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Der „Pole aus dem Rieſengebirge 
auch im nächſten Quartale unverändert, wie bisher. Preis bei ſämmtlichen preußiſchen 
tern, ſowie ſämmtlichen Herren Commiſſionairen vierteljährlich 15 Sgr. Einzelne Exem⸗ 
6 s fg- Inſerate finden die weiteſte Verbreitung zu dem bei der Höhe der Auflage auger- 
+ billigen Preiſe von 1 ¼ Sgr. für die Petit⸗Spaltenzeile. Nach der bald bevor⸗ 
en Beendigung der Erzählung: „Falſche Ehre“ bringen wir höchſt 
riedeinde Erzählungen der rühmlichſt bekannten Schriftſteller: Dr. Friedrich 
nattale v Fülleborn, Ludwig Habicht, M. A. Niendorf x. Da die Winter- 
on üb erfahrungsmäßig die an Abonnentenzahl ſtärkſten ſind, dürfte unſer Blatt eine Auflage 
itten, er 6500 Exemplaren erreichen, weshalb wir um möglichſt zeitige Beſtellung 

Die Expedition. 


erſche; 
N 


VPolitiſche Heberficht. 


ge und Nachtgleiche ſiud die Landtage von reichs an Preußen und hält zur wirklichen Beſeitigung der 
en und Baden einberufen worden. Die Thron: bisherigen Spannung für erforderlich, daß man in Berlin und 
in Wien jeden „imperativen“ (befehlenden) Einfluß auf Geſtal⸗ 
tung der Dinge in Süddeutſchland aufgebe. Man laſſe das⸗ 
ſelbe ſich ſelbſt beſtimmen und aus ſich heraus entwickeln. Die 
& m Auge und obgleich man daraus erſieht, „Preſſe“ betont aber beſonders, daß die Ausſöhnung mit Preußen 
ſicht elltrit Badens in den Norddeutſchen Bund nicht die Verhältniſſe zu Frankreich nicht alterire. Man 
ung delt läßt fie doch erkennen, daß Baden eine Bers wird fih darüber weniger wundern, wenn man bedenkt, daß 
en nach as, Südens mit dem Norden Deutſchlands dem dieſes Blatt öfters den Intentionen des Grafen Veu ft Aus⸗ 
icht verlegt anſtrebt, wodurch Artitel IV. des Prager Friedens druck giebt. Dieſer ift wieder nach Wien zurückgekehrt, ebenſo 
chen Eintr id, da zwiſchen einem weſentlichen oder förm⸗ der Kaiſer von Gödölö nach Iſchl. Die Wiedereinberufung des 
eR doch ein gewaltiger Unterſchied beftebt. Die un gariſchen Reichstages iſt auf den 16. Oktober amtlich | 
i tefje ergeht ſich über den Inhalt der Thronrede publizirt. In Böhmen machen die Czechen der Regierung 
098 von Baden in peſſimiſtiſchen Geſalbadereien, das Leben ſauer (f. Prag)). t e 
ch aber dieſesmal die Börſenmänner in Paris In Stuttgart iſt die 50 jährige Jubiläumsfeier der Ver⸗ 
eife nicht gelehrt haben. Die „Patrie“ war faſſung ohne jegliche Betbeiligung des olkes vorübergegangen. 
zu ſagen, daß die Realiſirung der Wünſche Zwar wehten von allen Staatsgebäuden die ſchwarzrothen Fah⸗ 
fein Land Paris zu geben, um Deutihland nen; aber außer einigen wenigen Schmeißfliegen von „Hof: 
n ihm allein abhänge und andere Mächte lieferanten“, die vermeinten, in ſerviler Weiſe — u. fer- 
voran 8 — auch damit einverſtanden vil ſind dieſe Menſchen alle — dem von oben erhaltenen 
v e „Patrie“ ſcheint demnach mit vielen Fran: Winke nachkommen und ihre Bedientennatur pflichtſchuldigſt 
Anſicht zu ſein, Frankreich ſtehe im europäi⸗ durch Befolgung des gegebenen Beispiels documentiren zu müſ⸗ 
ch oben an, und ſpiele in demſelben noch ſen; außer dieſen war die „ eine allgemeine. 
ne. ; Zwar hatten die Behörden der Stadt ein Feſtbankett veranſtal⸗ 
„Preſſe“ beſpricht die Annäherung Oeſter⸗ tet, aber auch bel dieſem glänzte die Bürgerſchaft durch ihre 


Zn a 


Abweſenheit. Mit einem Feſtdiner bei Hofe, einem Feuerwerke 
vor dem Schloſſe und „dem Amen der Kirche“ wurde die Ber: 
faſſungsfeierlichkeit beendet. 5 

In Paris ſpricht man Wette aun il und ec man im 
erlauf der ganzen vorigen Woche nur über das Verbrechen 
von Pantin (j. Verm. Nachr.), welches die Pariſer aus⸗ 
ſchließlich beſchäftigt und den Kaifer ſammt Gemahlin und 
Prinzen faſt ade läßt. Wie ſchon erwähnt, wohnten alle 
drei dem Wettrennen im Boulogner Wäldchen bei. Der Kaiz 
fer fab „ganz gut“ aus und promenirte zu Fuß; auch die 
dicke Exkönigin von Spanien, Aab Eigene hatte ſich ein⸗ 
gefunden. Die Abreſſe der Kaiſerin Eugenie foll heute ftatte 
finden; ihr Aufenthalt in Venedig wird fünf bis ſechs Tage 
dauern. Dann geht es direct nach Athen, um dem König 
und der Königin von Griechenland zu begegnen. Die 
„Patrie“ verſichert, daß die Kaiſerin nur von 15 Perſonen 
begleitet ſein und die Koſten der Reiſe nicht, wie früher er⸗ 
wähnt, Millionen, ſondern nur 700,000 Francë toften würde. 
In Spanien fürchtet die Regierung erſichtlich „den rez 
publikaniſchen Geiſt“, welcher in mehreren größeren Städten 
die „Freiwilligen der Freiheit“ beſeelt. Sie benutzt 
daher jedes Mittel, den „Bataillonen der republikaniſchen Mr- 
mee der Zukunft“ die Waffen u entwinden. Wir erinnern 
nur an die bereits gemeldeten Vorfälle in Barcelona und 
Tarragona. Der General Pierrad iſt unter Eskorte von 
Tortoſa nach Tarragona geführt worden und ließ ihn in die⸗ 
ſer Stadt denſelben Weg machen, den die Urheber der re⸗ 
publikaniſchen Manifeſtation genommen batten. Das neueſte 
madrider Telegramm lautet: „Geſtern machten die Milizen in 
Villafranca del Panades (weſtlich von Barcelona) 
einen Aufſtandsverſuch, legten jedoch, als das Reſultat der 
Inſurrection in Barcelona bekannt wurde, die Waffen ſofort 
nieder. Bei Sardencia und Moniſtrol de Montferrat leben⸗ 
falls in der Provinz Barcelona) haben Aufſtändiſche die Eiſen⸗ 
bahnſchienen aufgeriſſen. — Der Gouverneur von Madrid hat 
die Schließung aller Clubs und politiſchen Geſellſchaften der 
Hauptſtadt angeordnet, bis die Lage derſelben geſetzlich ge⸗ 
regelt ſein wird.“ 2 j f ; 
Man erſieht daraus, daß die Regierung mit aller Entſchie⸗ 
denheit ihre innere und auswärlige Politit zu wahren verſteht. 
In Portugal hat der König in einem Schreiben an den 
Miniſter, den Herzog von Loule, ſich entſchieden gegen die An⸗ 
nahme der ſpaniſchen Krone ausgeſprochen. Er wird demnach 
nicht auf die Krone von Portugal verzichten und ſich hüten, 
den ſehr gefährlichen und wackeligen Thron von Spanien an⸗ 
zunehmen. à 
Deutſchland. 


Preußen. 

Berlin, 29. September. Wie wir vernehmen, wird ſich 
der Kronprinz nach zweitägigem Aufenthalt am kaiſerlichen 
Hofe in Wien von dort nach Italien begeben, um in Brin⸗ 
difi fich einzuſchiffen und begleitet von den Kriegsſchiffen „Ar 
cona“, „Hertha“, „Meteor“ und dem „Adler“ über Konſtan⸗ 
tinopel nach Egypten zur Eröffnung des Suezkanals zu reiſen. 
Die Frau Kronprinzeſſin aber wird ſich im Laufe der 
zweiten Woche des Oltober, ſoweit bis jetzt beſtimmt iſt, mit 
ihren Kindern nach dem ſüdlichen Frankreich begeben und ift 
Cannes zum Aufenthaltsorte gewählt, von wo die Rückkehr 
nach Berlin erſt im Monat Dezember erfolgen wird, zur Zeit, 
wann auch der Kronprinz von Egypten zurückzukehren gedenkt. 

Aus Baden-Baden wird Wollf's tel. Bur. von geſtern 
telegraphirt: „Der Kronprinz wird am 3. Oktober von 
Potsdam hierher kommen, um fih von den Majeſtäten zu 
verabſchieden. Von Baden begiebt fih Se koͤnigliche Hoheit 
zu einem zweitägigen Beſuche am kaiſerlichen Hofe direkt 


nach Wien. 


Revenuen der Königin Auguſta⸗Sti zur 
eee Ager von e a 
eg 


Anwärtern aus den alten Provinzen beſetzt werden folen, dan, 
fie fih perſönlich um Anſtellung i i nne 
bewerben können. Rasen In Da e i 
In Betreff der portofrei beförderten B 
Sendungen und im Anſchluß an die Herder bereits © 
geſtellten Grmittelungen foll, wie die „S. Z.“ meldet, S 
einer Beſtimmung des General⸗Poſtamts jetzt auch gel 
ermittelt werden, welche Einnahme an Beſtellgebühren 
diejenigen portofreien Sendungen, Briefe, Druckſachen, ki 
anweiſungen, Sendungen mit Poſtvorſchuß, Packete ohne Hi 
mit Werthsdeclaration, Geldbriefe tarifmäßig für die Hg 
Mitternacht vom 19. zum 20. September 1869 bis Min 
nacht vom 29. ps 30. September c. tarifmäßig zu bereca 
fein würde, die in . der Prinzen und A 
zeſſinnen der Regentenhäuſer des Norddeutſchen Bundes 
Angelegenheiten derjenigen Staatsbeamten u. f. w., walt 
eine perſönliche Portofreiheit zuſteht, in Staatsdienſt⸗ A 
legenheiten, in Angelegenheit ſtaatlicher oder anderer hij 
licher Corporationen oder Inſtitute, z. B. der Univerſtinh 
Kirchen, Schulen, Gemeinden, fo wie in Angelegenheiten, 
miom a 11 ne und Geſellſchaften in F 
oben genannten Zeit bei den einzelnen Poſtanſt enur 
frei. beftellt find. BR eee 
Die ruſſiſche Poſtverwaltung hat, wie mal 
„Köln. Ztg.“ ſchreibt, neuerdings se Anſpruch erheng 
1. daß die ruſſiſche Aſſecuranztaxe für frankirte Fabryo 
dungen nach Rußland ausſchließlich nach der in einer belatni 
aufgeſtellten Zolldeclaration enthaltenen Werthangabe bereri 
und 2. dann, wenn der Werth in der Zolldeclaration auch 
ruſſiſcher Währung oder nur in ruſſiſcher Währung nolirt 
der in der Zolldeclaration in ruſſiſcher Währung zum g 
druck gebrachte Betrag der Berechnung der ruhigen i 
curanztare zum Grunde gelegt werde. Das fih hier nach 
Einzelnen geſtaltende Verfahren ift von der oberſten Bun 
oem den Poſtanſtalten unterm 19. d. Mta, mitge 
worden. N 
Der Gebrauch von Zinscoupons als Zahlun zmittel 
nach der Anſicht mebrerer Handelskammern in Weſſphalen i 
am Rhein, tür das Publikum mit manchem Nachtheile 
bunden, da die Prüfung der Echtheit und des Verfall⸗Ter 
beſondere Aufmerkſamkeit erfordert. Während die Regier 
die Friſten zur Einlöſung von Kaſſenſcheinen wieder und wiel 
verlängert, iſt es Praxis vieler Aktien⸗Geſellſchaften, die Ein? 
löſung ihrer Coupons nach dem Verfalle zu verweigern. Die 
Handelskammer von Arnsberg macht, nach Mittheilung der 
„Voſſ. Ztg.“, den Vorſchlag, daß die Aktiengeſellſchaften gehal? 
ten wären: den Verfalltag fo deutlich auf die Coupons drucken 
zu laſſen, daß derſelbe ohne beſondere Aufmerkſamkeit in die 
Augen fällt, 2) die Coupons fo berzuftellen, daß deren Na 
ahmung ſchwieriger iſt und 3) die Coupons auch nach pen, 
Berfalle mit einem Abzug von 10 pt. für jedes Jahr Vet 
ſpätung einzulöſen, wogegen die Friſt des Verfalles auf 2 Jahre 
beſchränkt werden könnte. — Dieſelbe Handelskammer nennt 


Deſſauer Bankſcheine geradezu 


ezeichnet, 


Onderen Zetteln abgedruckt und in die Geſangbücher 
ot oder eingeheſtet werden. N 


fh r 
mi den Schulen zu lehren. 
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Dede at Forderungen zu bewilligen. 


der Dans 
Walder deen ES erbaut iſt und welche zu dem Geſchwader 


‚Sue R it den 

am Motie alg ne ſollte, wie die „D 

uf eine Nachmittag nach Neufahrwaſſer gehen, um Tags 

f ung lee fabr nach der Rhede zu machen. 
tie 


für ei 
wußten eine Anzahl von Ehrengäften Raum afit werden 
ebria? io ſtatt der zur völligen Aussig ir iadeth⸗ 
dee inneren eroten, nur 10 K ; 
bas regte 1 wie der äußere Anſtrich, ſind durch 


ſtatil Bemühungen vollſtändig ausgeführt, und 
Auweenac wird als eine Zierde“ der norddeutſchen 
lag į & gewiß alle Anerkennung finden, wenn es feinen 


n 
fahrender Reihe der Fahrzeuge einnimmt, welche von allen 
en 


Koni tona, 26. Se i 

a ptember. Es heißt, daß Se. Majeſtät der 
lang . Se morgen hier eintreffen wird, um die Aus: 
gopal Steuern — Laut Verfügung der Glücksſtädter 


wünſcht Direction ift die von der Commiſſion ge: 
peſenen je far zollfreien Wiedereinfuhr der ang felt = 
Noy genſtande der Altonaer Ausſtellung bis zum 15. 


migt wunden acht auf die Verlängerung der Ausſtellung, 


ei 
f Hude Katholitenverſammlung ſtatt, bei welcher Bi⸗ 
den Vorſitz führte. 
ag 27. September. Dem „Dresdner Journal“ 
S oer Könia zum Präfidenten der erſten Kammer 
orgen halter Geh. Rath v. Frieſen auf Roetha ernannt. 
Didaten wir beide Kammern erſte Präliminarſitzungen zur 
Dre Ade für die Präſidenten⸗ u. Vicepräſidentenſtellen. 
en für 28, September. Die zweite Kammer hat als 
155 die Aemter des Präfidenten und des Viceprä⸗ 
ſter Stelle den bisherigen Präſidenten Bürger⸗ 


* 
* 


8 


meiſter Haberkorn (bundesſtaatlich⸗konſtitutionell), ſodann den 
Bürgermeiſter Streit aus Zwickau, den Staatsanwalt Petri 
aus Bautzen und den Advocaten Schreck aus Pirna gewählt. 
Die feierliche Sröffnung des Landtages findet Donneritag 
Mittag im hieſigen Schloſſe durch den König in Perſon ftatt. 

Stuttgart, 25. September. Anläßlich der fünfzigjähri⸗ 
gen Verfaſſungsfeier ſind der König und die Königin hier ein⸗ 
getroffen. Auf dem Bahnhof wurde das Königspaar von ei⸗ 
ner zahlreichen Menſchenmenge empfangen. Die öffentlichen 
Gebäude und viele Privatwohnungen ſind feſtlich dekorirt. Am 
Abend ſind der Schloßplatz und die Jubiläumsſäule beleuchtet. 
Der kirchlichen Feier in der Hofkapelle wohnen das königliche 
Haus, die Staatsbeamten und die Mitglieder der Stände bei. — 
Der „Schwaͤbiſche Merkur“ weiſt in feinem heutigen Artikel daz 
rauf hin, daß feit drei Jahren der dritte Verfaſſungsartitel 
„Wültemberg ift ein Theil des deutſchen Bundes“ hinfällig ift 
Der Artikel ſchließt: Der deutſche Sinn wird nicht ruhen, bis 
die Verfaſſungslücke ausgefüllt ift durch Einzeichnung der Buz 
gehörigkeit zum deutſchen Staat. EI 

Stuttgart, 27. September. Ihre Majeftät die Königin 
von Preußen traf heute Nachmittag von Baden⸗Baden auf 
hieſigem Schloſſe ein, wohnte als Pathin der Tauffelerlichteit 
der den e Prinzeſſin von Sachſen⸗Weimar bei, und 
kehrte Abends wieder nach Baden⸗Baden zurück. 

Stuttgart, 28. September. Der „Staatsanzeiger“ vom 
heutigen Tage theilt mit, daß Würtemberg in Bolge der am 
24. September ergangenen Einladung des ſchweizeriſchen Bun⸗ 
despräſidenten in die Konferenz über die Gotthardbahn einge⸗ 
treten iſt. Als Kommiſſäre ſind ernannt: der würtembergiſche 
Geſandte v. Ow, der Präſident v. Dillenius und der Director 
v. Klein; Letzterer hat ſich geſtern nach Bern begeben. 

Karlsruhe, 27. September. In der heutigen Sitzung 
der Abgeordnetenkammer wurden als Kandidaten für das Prä- 
ſidium dem Großherzoge g Wahl und Beftätigung vorge⸗ 
ſchlagen: Hildebrandt mit 8, Kirsner mit 42 und Ecard mit 
41 Stimmen. Abg. Lindau kündigte einen Antrag wegen 
Einführung des allgemeinen direkten Stimmrechts, Uuflöfung 
der Fate Kammer und Vornahme von Neuwahlen an. 

arlsruhe, 28. September. In der geſtrigen Nach⸗ 
mittagsſitzung der Abgeordnetenkammer verkündigte der Mini- 
ſter v. Freydorf eine allerhöchſte Entſchließung, durch welche 
die Wahl Hildebrandts zum Präfiventen der Abgeordneten: 
kammer beſtätigt wird. ' 


Oeſterreich. 


Wien, 25. September. Noch immer fort wird in der Preſſe 
aus aller Herren Länder luſtig darauf loskorreſpondirt und 
kommentirt über Graf Beuſt und feine Fahrten. Neueſtens 
heißt es, daß ſeine Reiſe auch mit der Konzilfrage im 
Zuſammenhange geſtanden, und zwar in ſofern, als derſelbe 
an den fremden Höfen perſönlich Wahrnehmungen machen wollte, 
mit denen die Haltung Oeſterreichs während des Konzils in 
Einklang zu bringen wäre.“ — Nebenbei bemerkt ſind die In⸗ 
ſtrutionen für die Zeit des Konzils für den Grafen Trautmann: 
dorf bereits ausgearbeitet und begiebt ſich derſelbe am 2. Ok⸗ 
tober nach Rom. — Die Bevölkerung in Prag befindet fih in 
einer außerordentlichen Aufregung, nachdem der Bürgermeiſter 
Dr. Klaudy feine Stelle niedergelegt hat u. die czechiſchen Stabt- 
räthe dieſem Beiſpiele folgen wollen. Dieſer Schritt iſt eine 
offene Kriegserklärung und giebt dem zwiſchen den Czechen und 
den Deutſchen beſtehenden Konflikte den Charakter der äußer⸗ 
ſten Feindſeligkeit. Der äußerliche Anlaß zu dem Schritte des 
Bürgermeiſters iſt in der verſchiedenartigen Interpretation des 
Wahlgeſetzes zu ſuchen, wobei aber die liberalere Auffgſſung 
des Wahlgeſetzes auf Seiten der Statthalterei ift. Aber die Cze⸗ 
chen wollen kein Geſetz anerkennen, das ihnen zum Nach⸗ 
theile gereicht und beugen das Recht, wie es ihrem Intereſſe 


entſpricht. Die Regierung befindet fih im Zuſtande der Noth- 
wehr, es bleibt ihr wohl kein anderer Ausweg übrig, als die 
Leitung der ſtädtiſchen Verwaltung an Staatebeamte zu über: 
tragen, wodurch aber nur von neuem wieder Oel ins Feuer 
Naben wird. Die Deklaranten wollen unmittelbar nach den 
Wahlen eine Adreſſe an den Kaiſer richten, in welcher ſie ihre 
Forderungen präcifiren, welche in dem Satze gipfeln, daß die 
AUnverjährbaren Rechte der böhmiſchen Krone zur vollen Gel: 
tung zu gelangen hätten. Der Reichsrath und die Landtage 
follen aufgeloſt und ein Ausgleichsminiſterium ernannt wer⸗ 
den. Dellaranten verſprechen, daß dann der Friede in dem 
Kaiſerreiche eine Wahrheit werden würde. In welcher Weiſe 
ſie es anſtellen wollen, auch die Deutſchen zu befriedigen, was 
denn doch auch zur Herſtellung eines dauernden Friedens noth⸗ 
wendig wäre, verſchweigen die Deklaranten. — Der Kaiſer 
iſt in Begleitung des Großherzogs von Toskana und des Kron⸗ 
prinzen vou Sachſen nach Iſchl abgereiſt. 


Frankreich. 


Paris, 25. September. Aus St. Cloud wird vom heu⸗ 
tigen Tage gemeldet: Das 8 des Kaiſers iſt andauernd 
ſehr gut. Derſelbe präſidirte Vormittags einem Miniſterrathe. 
Daß der Hof nach Vichy oder Biarritz gehen werde, wird als 
unrichtig bezeichnet. Die Abreiſe der Kaiſerin ift nach den 
neueſten Beſtimmungen auf Sonnabend den 2. Oktober feſt⸗ 

Pt Die erforderlichen Vorbereitungen werden unausgeſetzt 
etrieben. 

Paris, 26. September. Das neuerdings aufgetauchte 
Gerücht, wonach der Marſchall Canxobert demnächſt feines 
Poſtens als Kommandant des erſten Armeekorps enthoben und 
dieſes Kommando anderweitig beſetzt werden ſolle, wird vom 
„Journal officiel“ als völlig falſch bezeichnet. Niemals ſei 
von einer ſolchen Maßregel die Rede geweſen. i 
8 a Kaifer erſchien heute bei dem Wettrennen im Bois de 

oulogne. 

Auf dem Boulevard wurde die Zproz. Rente bei geringem 
Geſchäft mit 70,85 bis 70,80 gehandelt. 

Paris, 27. September. Das „Journal offiziel“ enthält 
ein kaiſerliches Dekret, durch welches der Bericht des Kriegs⸗ 
miniſters, betreffend die Entlaſſung des Regiments der Garde⸗ 
gensd'armerie, genehmigt wird. — „Conſtitutionnel“ meldet, 
daß der Leichnam von Guſtav Kink 6 50 noch nachträglich 
bei Pantin mit durchſchnittenem Halſe gefunden worden iſt, 
wodurch ſich herausgeſtellt hat, daß das in Havre unter dieſem 
Namen verhaftete Individuum nicht mit jenem identiſch ift. 

Paris, 27. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
wurden bei dem geſtrigen Wettrennen im Bois de Boulogne 
von der Menge auf das Wärmſte empfangen. 

Wie ſich herausgeſtellt, iſt der bei Pantin zuletzt aufgefun⸗ 
dene Leichnam nicht, wie gemeldet, der des Guſtav Kink, fon: 
dern des Kink Vater. 

Der Prinz von Wales iſt hier eingetroffen. 

Paris, 28. September. Das „Journal officiel“ enthält 
das kaiſerliche Decret, durch welches General Fleury zum Ge⸗ 
ſandten in Petersburg ernannt wird. 


alen. 

Florenz, 25. September. Der „Economiſta“ meldet, 
daß ſich an der Finanzoperation wegen der Kirchengüter eine 
lebhafte Betheiligung der italieniſchen Bankiers und Inſtitute 
herausgeſtellt und eine Ueberzeichnung ſtattgefunden hat. 

Florenz, 27. September. Der König und das diploma: 
liſche Korps bereiten fih, dem Vernehmen nach vor, die 
Kaiſerin von Frankreich, die am Sonnabend in Venedig ein⸗ 
treffen ſoll, dort zu empfangen. 


Spanien. 
Madrid, 26. September. Nach hier eingetroffenen Mel⸗ 


dungen aus Barcelona iſt es anläßlich der von der 
geforderten Entwaffnung der Freiwilligen der Freiheit Y 
tigen Aufiritten gekommen; die Freiwilligen verweigen, 
Entwaffnung und ſetzten fih in einem Stadttheile in = 
digungszuſtand. Nachdem die geſetzliche Aufforderung 
und reſultatlos geblieben war, ſchritt man um 10 Uhr gm 
zum Angriff. Nach 4½ſtündigem Kampfe waren die mod 
genten völlig beſiegt. Zahlreiche Gefangene, welche 8 
waren, ſind ſofort auf Schiffe gebracht worden. celol 
Eingetroffenen Nachrichten zufolge herrſcht in Beleg! 
jetzt wieder völlige Ruhe. Die von flüchtigen Inſurgenn e 
der Nähe der Stadt zerſtörte Eiſenbahnverbindung 1 ; 
hergeſtellt worden. elde 
Madrid, 27. September. Aus Barcelona wird GEME ah 
daß viele Freiwillige der Freiheit die Waffen ausgeliefert 


Großbritannien und Ir laud. 


London, 27. September. Mit der neueſten weſtinde M 
Poft find Nachrichten eingetroffen, denen zufolge in verſch“ 
nen Orten Perus Eroerfkütterungen ſtattgefunden haben. a 

London, 28. September. Aus Newyork wird vom 
gen Tage per atlantiſches Kabel gemeldet: Der Schaßſ 

outwell hat für die Mi bis zum 1. November den 
lichen Verkauf von 2 Millſonen Dollars Gold und den wa 
lichen Einkauf von zwei Millionen in Bonds angel 
Außerdem dauern gemäß der Beſtimmungen über die au 
ſation von 14 Tagen zu 14 Tagen die Ankäufe von 1 
in Bonds fort. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 26. September. Die von verſchiedenen 
nen der Preſſe mitgetheilte Nachricht, daß die Pforte be 
der Reiſe des Fürſten Karl nach dem Occidente Er 
verlangt, welche der rumäniſche Agent in Konſtantinor 
Auſtrage feiner Regierung ſogleich gegeben haben foll, en 
aller Begründung. Die Reiſe, welche der Fürft von Rum 
unternommen hat, kann auf keine Weiſe die Pforte berech 
irgend welche Erklärungen zu verlangen. mu 
Bukareſt, 27. September. In Betreff der Komm ya 
anleihe von 15 Millionen Franes find alle Formalitäten % 
ſchen der Kemmune und den Unternehmern der Anleihe l 
gelt. Die Emiſſion der Obligationen a 20 Fr. findet 
nächſten Monats ſtatt. 


Amerika. AA 
Philadelphia, 23. September, (Kabeltelegram i m 
„Zimes“.) Die ameritaniſche Regierung bat die vom Ogi 
Sickles in Madrid gethanen Schritte nicht disavouirt. un 
fer hielt fih einfach an feine Inſtruktionen und die Regie it 
hat den von ihm eingeſchlagenen Weg durchaus gebe go 
ber Cuba ift nichts Neues zu melden; die amerikaniſcht . 
litit hat teine Verändernng erlitten, aber es wird dringen 
rathen, in der Sache mit Behutſamkeit vorzugehen. 
(Verhaftung von Soldatenwittwen.] Ay 
Penſions⸗Office Newyork wurden unlängſt 13 fein Ber 
genannte Soldatenwittwen verhaftet, welche, obw leben 
Langem wieder verheirgthet und in guten Umſtänden Ty de 
fid nicht ſchämen, Penſionen als Wittwen zu beziehen, Jar 
nen ſie nach ihrer Wiederverheirathung nicht berechtigt ie 
Die Affaire rief nicht geringe Aufregung hervor, und leide 
ge war groß, als die nach der neueſten Mode gene d 
trohwittwen, von denen manche in eigener Equipage nan pe 
Penſions⸗ Office gekommen, als Gefangene escortirt ren!“ 
Die feinen Damen find beſchuldigt, einen Eid geſchwo feld 
baben, „daß fie bis auf den heutigen Tag noch it | 
— — fie ſchon feit Jahren die Freuden des Eheſtande“ 
nießen. ; ; 
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„29. Auguft. [Zur Verſchwörung gegen 
Ber Indianerkämpfe.] Senor Lerdo de Taub 
ezug auf die Verſchwörung, welche am 20. Auguſt 
Letter kam, mit dem eier Geſandten correſpon⸗ 
Bier gratulirie geſtern dem Präfiventen Juarez, weil 
Öter greich die eee niedergekämpft habe. Die Ver⸗ 
Bar soll atten ein werthvolles Leben zerſtören wollen, und 
de ie 1 die That im Capitol verübt werden. Das Complott 
i och den Behörden angezeigt und viele Verhaftungen 
die gen Verhafteten wurde foͤrmlich der Prozeß 1 
de Derden eſultate der Unterſuchung ſind noch nicht bekannt. 
fàl egimenter organiſirt, welche die Nordgrenze gegen 
Müden Indianer ſchützen ſollen. — Der Indianerauf⸗ 
i y rawan ift unterdrückt worden. 
Wi RB rbeiten in dem Silberbergwerk von 
te] demo] haben angefangen. — Die Eilberminen von 
die Q Monte geben einen reichlichen Ertrag. Man fagt, 
10 Jane daſelbſt 90 Millionen Dollar Silber in den letz⸗ 
abren producirt haben. 


ended e und Provinzielles. 


en rg, den 29. Septbr. Wie der Vorſtand des 
dt 25 werbevereins vorgeſtern beſchloſſen, wird die 
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Excurſion des genannten Vereins nach Lan: 


4 itim y ; 
hd och den 6. Oktober, (nicht Montag den 4. 
| tueg pe Abfahrt von hier fol mit dem Tor. um 


3. . abgehenden Bahnzuge erfolgen. Da 
peie (a 90 Sgr.) nur bis Greiffenberg zu haben 
: irp etes Circular aber an die Mitglieder nicht er- 
© es gerathen fein, ſchon auf dem biefigen Bahn: 
ne enug ( Stunde vor Abgang des Zuges) die Zahl 
mer feſtzuſtellen, damit auch wegen Löſung der 
er keiffenberg die nöthige Vorſorge getroffen werden 
67 Abrpreis von Greiffenberg bis Langenöls beträgt 


N er Benata wird der Beſuch des Braunkohlenbergwerks 
bultdewe "i Quet: abrikation des Herrn v. Dobſchütz, ſowie der 
Bo” idiin unfttifchlerei und der Schmidt'ſchen Dfenfa- 

ttäge üb gt. Abends aber follen im Saale der Brauerei 
12. Ungen er die genannten Induſtriezweige, ſowie Borbe- 
Ollober . 7. ſchleſiſchen Gewerbetage, der am 11. und 
deichltirten in Breslau abgehalten wird, und die Wahl eines 
e Au demſelben ſtattfinden. Jedenfalls wird das 

en 1 den Wesch u Faller openemen a 
N „Eine zahlreiche Betheiligung ift zu hoffen. 
> ehenfanöebereinen zu Lauban und Sort werden von bier 
fr, Detten Şi nladungen zugehen. Freundliche Bewilligung 

Auen legt pep Daber zum Beſuch der genannten Indu⸗ 
rei eits vor. 

(den, Ne Tamm zum 7. ſchleſiſchen Gewerbetage wurde bez 


S Wg i - 

ZI FRE 
S 

PEE 


U 


Ru 


Q d. Bl. mitgetheilt, und es wäre recht wün⸗ 
ſcheniden N Dure Aufſtellung von bezüglichen Wünſchen und 
ö abzuordnenden Deputirten in den Stand zu 


„ feine M; 
N ihäter Diffion im Sinne des Vereins zu erfüllen, ſowie 
In Nem entip erſte regelmäßige Winterſitzung vom Deputirten 
übrechenden Berichte benutzt werden kann. Die 
N einmal dazu angethan, daß die Gewerbever⸗ 
e ernſtlich auffaſſen. Der hieſige Vorſtand 
dem bevorſtehenden Winter ganz beſonders 
aſſen, das Vereinsleben rege zu erhalten und 
ng geeigneter Vorträge ıc die gewerblichen 
Uutzbar zu machen. 


* 
Kalender der Gas: Laternen biefiger Stadt. 


n Gewöhnliche 
Y Derep i ee. Nachtlaternen. 
. 6%, 11. 11— 2. 
ia lt 1-3, 
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Die in der dem Fabrikbeſitzer Herrn Hauptmann Carl von 
Raumer gehörigen „Clara⸗Hütte“ zu Cunnersdorf bei Hirſch⸗ 
berg i. Schl. gefertigten „Apparate für Peterſen'ſchen 
Wieſenbau“ find auf der vom 18. bis 21. d. M. tagenden 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung in Namur mit dem erſten 
Preiſe, der goldenen Medaille, prämiirt worden. 

Maiwaldau, 27. September. Am Nachmittage des 
verfloſſenen e feierte die ev. Schuljugend 
Maiwaldau's bei ſehr günſtiger Witterung ihr jährliches 
Kinderfeſt Nachdem ſich dieſelbe vor dem ev. Schulhauſe 
unter Leitung ihres Lehrers, des Cantor Geisler, geſammelt, 
ſetzte ſich der Zug, gpa Fahnen und dem Kirchen⸗Muſikchor 
folgend, unter dem Klange der Muſik und dem Geſange heite⸗ 
rer Voltslieder in Bewegung und begab ſich nach dem etwa 
20 Minuten entfernten, an der Seiffersdorfer Straße gelegenen 
Spielplatze, einer Wieſe, welche der Bauergutsbeſitzer Baier 
freundlichſt dazu bergab. Hier angekommen, wurden zunächſt 
einige Crerzier⸗Uebungen mit den größeren Knaben vor⸗ 

enommen, woran ſich Kinderſpiele verſchiedener Art, z. B. 

lindekuh, Vogelverkaufen, Topfſchlagen, Blaſexrohrſchießen, 
Wettrennen u. ſ. w., welche mit Muſik und Geſang ab⸗ 
wechſelten, reiheten. Für die Sieger waren Prämien aus⸗ 
gelebt, ebenſo war auch für die Durſtigen durch reichlichen 

ier⸗Vorrath geſorgt. Gegen Abend zog die hochbeglückte 
Kinderſchaar durch den obern Theil des Dorfes bis zum Gaſt⸗ 
hoſbeſitzer Ernſt Kirchner, woſelbſt ſie in den freundlichſt be⸗ 
willigten Räumen des Gaſthauſes mit Kaffee und Semmel 
bewirthet wurde. Hierauf folgten der Vortrag paſſender Ge⸗ 
dichte und Erzählungen, ſowie einige Zwiegeſpräche, welche 
wiederum mit Muſik und Geſang abwechſelten. Schließlich 
brachte der Cantor Geisler, anknüpfend an die glorreichen 
Thaten des Jahres 1866, ein Hoch aus auf Se. Majeſtät den 
König und das Königliche Haus, welchem dann noch einige 
andere Hochs folgten. Der Geſang des Verſes: „Nun danket 
Alle Gott!“ ſchloß das herrliche Feſt, deſſen Feier gewiß auf 
e DA beimohnten, einen wohlthuenden Eindruck 
gema at. 

Läbn, 26. September. Am heutigen Tage feierte der 
hieſige Männerturnverein ſein 5. Stiftungsfeſt, verbunden mit 
der Einweihung des, in prachtvoller Weiſe erbauten, von 
Lähner Damen geſchmückten Klettergerüſtes, zu welchem die 
Stadt bereitwilligſt das Holz geſchenkt hat. Gegen 3 Uhr 
Nachmittags erſchienen die Turner Löwenbergs, welche von 
einem Theil der hieſigen außerhalb der Stadt empfangen und 
unter Trommelſchlag in die Stadt geleitet wurden. ½4 Uhr 
marſchirten ſämmtliche Turner, die Behörden der Stadt in 
ihrer Mitte, nach dem Turnplatz, woſelbſt nach Abſingung 
eines Liedes und einer, vom hieſigen Vereinsvorſteher gehalte⸗ 
nen Feſtrede das Schauturnen degann und zwar folgten 
hintereinander: a) Freiübungen der hieſigen Turner mit Muſik⸗ 
begleitung, b) Preisſpringen der Vereins⸗Zöglinge, e) Riegen⸗ 
turnen, d) Kürturnen, e) Frelübungen der Zöglinge mit Ge⸗ 
fang, welchen fih die Preisvertheilung anſchloß; nachdem noch 
ein Lied geſungen wurde, kehrten die Turner bei eingetretener 
Dunkelheit in die illuminirte Stadt zurück; alsdann vereinigte 
der Ball die Vereinsmitglieder mit den geladenen Damen und 
Gäſten in ſchönſter harmoniſcher Weiſe bis zum frühen Morgen. 
Das Feſt, vom herrlichſten Wetter begünſtigt, iſt in jeder Be⸗ 
ziehung als ein . zu betrachten, haupiſächlich war 
das Schauturnen ein Beweis der Lebensfähigkeit des Vereins, 
beſonders machten die gut aufgeführten Freiühungen einen 
überraſchenden Eindruck auf die Löwenberger Turngenoſſen, 
ebenſo waren die Leiſtungen der Zöglinge im Preis turnen ſehr 
zufriedenſtellend, das größte Ziel war im Frei⸗Weitſprung 
2 m 10 Zoll, Freihochſprung 47%, Zoll und Stabhochſprung 

oll. 


Im Allgemeinen iſt hierorts durch die Thätigkeit des Ver⸗ 


A 


eins, welcher jetzt 63 Mitglieder zählt, die Sympathie für die 
Turnerei im ſteten Wachſen. 

L Schweidnitz. In der letzten Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung wurde dem Antrage des Magiſtrats, den bereits 
von einer Seite mit Neubauten ziemlich geſchloſſenen großen 
Platz zwiſchen Bögentbor und Bahnhof, jetzt „Wilhelmsplatz“ 
heißen zu wollen, Zuſtimmung ertheilt. 3 

Kommendes Frühjahr wird unfere in jeder Beziehung 
rüſtig fortſchreitende Brau⸗Kommune an der Nordseite des 

ilbelmsplatzes neue Eistellerräume und über denſelben eine 
komfortable Reſtauration mit Saal anlegen, mehrere Anſchläge 
und Zeichnungen werden in nächſter Zeit einer Kommiſſion 
zur Vorberathung vorgelegt werden und wird dann die Kom⸗ 
mune fich ſelbſt für Einen zu entſcheiden haben; die erworbene 
Fläche beträgt 140 ORuthen, deren Einebenung (n Theil 
des bombenfeſten kaſemattirten Hauptwalles) noch dieſen Herbit 
age wird. a y f 

ie Mittheilung der Königl. Regierung, daß Schweidnitz 
zu den Städten gehöre, welche die Mahl- und Schlachtſteuer 
verlieren und klaſſifizirte Einkommenſteuer erhalten follen, 
wurde zur amtlichen Kenntniß gebracht Schon früher hatte 
man beſchloſſen, Magiſtrat wolle die geeigneten Schritte thun, 
um die jetzt ſchon Klaſſenſteuer zahlenden Vorſtädte wegen 
dieſer Abnormität lieber mit in den Bereich der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer zu ziehen, zu welchem Endzwecke man fünf neue 
Thoreinnehmer⸗Häuſer an die äußere Enceinte der Stadt bauen 
wolle, die Koſten hierzu im ungefähren Betrage von ca. 
8000 Thlr. wurden hierzu ſchon früher bewilligt. Mit einem 
ausführlich motivirten Geſuch um fernere Belaſſung der Steuer 
wurde auch lotztere Offerte wiederholt den fiskaliſchen Behörden 
unterbreitet. 

Ein hieſiger Kreisgerichtsrath, welcher ſich ſchon mehrfach, 
oeni bei Magiſtrat als auch bei den Stadtverordneten, über 
ehlerbafte Bewirthſchaftung unſeres geſammten Forſtweſens 
beklagt, hatte in letzter Zeit eine längere Beſchwerdeſchrift in 
dieſer Angelegenheit an die königl. Regierung geſandt. In 
derſelben war behauptet worden, daß die Räumung des letzten 
Windbruches im Forſte höchſt ſaumſelig betrieben würde, der 
Magiſtrats⸗Dirigent ſich wenig um die ganze Angelegenheit 
kümmere und der Borkenkäfer bereits Schaden verurſache. 
Nach genauer Ermittelung des Thatbeſtandes hat die ꝛc. Rez 
gierung ſich genaue Kenntniß von der Sache verſchafft und 
wurde der pA paina hei Mittheilung gemacht, daß theils fal- 
ſche Thatſachen und unrichtige Behauptungen der Beſchwerde 
zum Grunde lägen, die königl. Regierung dieſelbe zurückge⸗ 
wieſen und mit den bisherigen umfangreichen Arbeiten der 
Beräumung des Forſtes dem Magiſtrat ihre Zufriedenheit zu 
erkennen gegeben habe. Gleichzeitig wurde der Verſammlung 
ein ausführlicher Bericht über die geſammten Arbeiten im 
gorie mitgetheilt, wonach bis jetzt ſchon über eine Million 

00,000 Kubikfuß Holz geräumt und im Verhältniß nur noch 
wenig auf ungünſtigem Terrain zu beſeitigen fei. _ 

Durch auswärtige und hieſige Sachverſtändige, denen 
unſere Lebens: und „Waſſerfrage“ zur gutachtlichen Aeußerung 
übergeben worden war, wurde Grund deſſen beſchloſſen, zu 
zwei bereits vorhandenen, noch einen dritten Brunnen diesſeits 
der Weißtritz anzulegen, und um die Ergiebigkeit derſelben zu 
prüfen, eine Dampfmaſchine zum Pumpen aufzuſtellen; Koſten, 
F Betrage von 2000 Thlr., wurden hierzu be⸗ 
willigt. 

Eine bedeutende Menge verſchiedener Anträge und Geſuche 
reihten fih an diefe Verhandlungen; die Sitzung währte volle 
ſechs Stunden, von Nachmittag 2 Uhr ab bis Abends 8 Uhr 

Muskau. Der „Niederſchl. Ztg.“ ſchreibt man von hier: 
Am 26. September it der berühmte Führer der Mainarmee, 
General Vogel von Falkenſtein, hier eingetroffen, um dem 
Prinzen Friedrich der Niederlande, ſeinem Gutsnachbar, auf⸗ 


D TE, 


zumarten. Gleichzeitig kamen auch 16 Generalſtabs Zinn 
vom Gardekorps, unter Führung des Oberſten Von 

berg, hier an, und ſind zur prinzlichen Tafel gesogeNt. i 
In den nächſten Tagen werden Ihre königl. Se 
Kronprinz und die Kronprinzeffin von Dänemark ermatt 


Vermiſchte Nachrichten mal 

Der Arbeiter W. ſtand in dieſen Tagen zum erſten i 
vor Gericht, wegen einer kleinen Unterſchlagung a ben 
Als der Staatsanwalt gegen ihn drei Tage Öefängnih pg 
tragte, und der Vorſitzende die Schlußfrage an den Anay Al 
richtete, ob er noch etwas zu erklären habe, schwieg e 
zunächſt ſtill. Der Vorſitzende wiederholte die Frage. as el 
nun, daß der Angeklagte in ſeiner Befangenheit d wut 
Wort nicht finden konnte, ſei es, daß er es nicht be I CA 
genug, er antwortete zur großen Heiterkeit des Audi 
ganz . „Ich bitte, hoher Gerichtshof, um mil iat 
Umſchläge.“ Was er gemeint hatte, die mildernden Un 
wurden ihm in Geſtalt von einem Tage Gefängniß 8 ial 

— Im „Rpp I” erzählt Blum eine ganz artige Ge 
Ein junger noch unbekannter Autor überſchwemmie da 
net eines Pariſer Theaterdirectors mit feinen Manne 
Der Director, von Hauſe aus wohlwollender Natur, 
niemals, dem jungen Bewerber um die dramatiſ 
verſichern, daß ſein Stück gar nicht übel ſei, der os 
fei nicht günſtig gewählt, der Dialog nicht ſchlagend gem! 
— Der Autor nahm unverdroſſen feine Manuſertpa, 
und machte fih auf's neue an die Arbeit. Auch nan 
ging es eben fo, mit der nächſten abermals, unver er 
bekam er vom Director ausweichende Antworten, bis EN 
lich mißtrauiſch wurde und fid, bei der letzten Mann 
überzeugen konnte, daß der Direktor ſie nicht einmal w 
hatte. Nach einigen Tagen ſchickte er dem Direkto et! l 
eine Rolle zu, mit weißem Papier jäuberlih umm! N 
mit einem rothſeidenen Bande zugebunden. — 
einiger Zeit ſich feine Antwort holte, ſagte der 
„Mein Lieber, Ihr Stück iſt reizend, ich habe es 3 
Intereſſe gekeſen, um fo mehr muß ich bedauern, 17 
zurückgeben zu müſſen, den Stoff —“ Iſt er zu alt u 
der Autor. — „Nein, im Gegentheil, die einzige Au 
die ich zu machen habe, ift, daß er zu weichlich Í 
Theater ift. — „Das ift merkwürdig, rief der jung 
aus, indem er das Manuſkript und eine darin einach 
eweſene appetitliche Wurſt dem verdusten Director well l 
belt, und ich hatte doch gerade, damit ſie nicht zu j 
fein folle, eine mit Knoblauch ausgeſucht!“ 1 gi 

Paris. (Bur Mordgeſchichte bei Pan tin gat 
Telegramm meldete die Verhaftung des jüngeren Kint M A 
Neueſten Nachrichten zufolge (f. unter „Telegr. Corte 
unſerem heutigen Glatte) ift diefe Nachricht irrtbünm 
das verhaftete Individuum nicht mit Guſtav Kink (So 
tiſch, deſſen Leiche man ebenfalls aufgefunden. — Doriga 
tete ift — wie er ſelbſt zugegeben bat — ein Mitidu 127 M 
der Mordthat, die er in Gemeinſchaft mit Kink noch 
Sohn vollbracht haben will. Diele Angabe erſcheint won y 
obigen Telegramm, welche die Auffindung der Leich, e, weh 
Sohn mit durchſchnittenem alje meldet, eine grobe L Mi 
man nickt annehmen will, der junge Kint fei erft Pite Mi 
ſeinen Spießgeſellen ermordet worden Der Ver fler, 
Traupmann; man weiß nicht, ob er Elſaſſer oder P on 5% 
Die von Roubaix eingehenden Nachrichten ſprechen 105 N 
vollkommen häuslichen Frieden der Familie Kink. 5 
alfo die Annahme nicht fo fern, daß die geſammte fanh 
Kink einer Mörderbande erlegen ift, welche damit are | 
hat, den noch nicht aufgefundenen Vater und den ale ide | 


umzubringen und die Leichen zu verbergen und 


dert durch den Mord der Frau und Kinder vollenden 
— nach dem Dalion der Kink fih ihr Vermögen 
deen. Der Umſtand, daß der Vater Kint, der vor etwa 
; Wend Guebeviller abgereiſt und dem von ſeiner Frau 
dich Dielne e von 5500 Fs. nachgeſandt worden iſt, ſich 

echt dueldet hat, um das Geld auf der Poft | reclamiren, 


A: daß er unterwegs bei Seite geſchafft worden ift. 
man ſich erinnern, daß die von Paris an die 
„girißteten Briefe nicht von ihrem anne, Jean 
N geben Pa find, wal in jaen Peda die die 
7 eriefen, angegeben war, Kink könne wegen 
k Perzentung der Hand nicht ſelbſt ſchreiben. i 
4 Un Literariſ ches 
E. er poem Titel: „Klimaliſche Winter⸗Kurorte“ mit be- 
be len Ich auf die Winterſtationen der Schweiz, Tirols, 
dn del G. R. und des ſüdlichen Frankreichs erſchien in Ber- 
„ med, Henner ein Leitfaden für Aerzte und Laien von 
Mn itie dermann Reimer, welcher eine unpartheiiſche Cha- 
tit und ar verſchiedenen Winterſtationen für Kranke ent⸗ 
e ye 5588 89 1 Up ud ne nn 
aller’ ere rift durch die weſentli ingeſtal⸗ 
ller Verbältniffe überholt ift. j 


0 Sem... Sbronit des Tages. 
Rop au We der König hat dem Webergeſellen Wilhelm 
NY zu ri, Kr. Legnitz, ſowie dem Bauergutsbeſitzer 


Dellebenſchüt, Kr. Glogau, die Rettungsmedaille am 


Ka dus Vermögen des Kaufm. Ed. Nud. Bluhm, Ag : 


.; des Kaufm. C. 
nb am; Verw. Kaufm. Theodor Conradi jun. zu 
N on wurde Oktober. — Bei der Bankruptey Court in 


Eſchert zu Nowaweß, 


meldet am 21. d. folgende Inſolvenz⸗ 
| IM: „DB. Erklärung an= 
ö m Kan ‚am Balladur, Kaufm. in 15 Walbrork Lon⸗ 
eMe n 7 000 E.; des Oeconomie⸗Komm ſſar⸗Rath 
i . Nachlaß) Verw. R. A. Peterſen 
gent waarenhändlerin Henriette Hülſtrung in Elber⸗ 
5 berger z Otar: Kandidat Hommer; des Kaufm. Emanuel 
Fran Cad Schmallenberg, Kreisger. Olpe, Verw. Rechts⸗ 
imer“ — riedeberg. T. 5. Oktoder. „Der Mancheſter⸗ 
5 b und Be det die Naeh mn ae der Fabrikanten 
Made E. — Aug in Preſton mit Paſſiven in Höhe von ca. 
lun Maren. us Wien wird geſchrieben: Die Seiden: und 
Ti tinge ma Eduard Geiringer u. Co. hat ihre Zah: 
die Pa en, J 0 
do, Paf IN dem Brüder Bäumelſchen Konkurſe betragen 
N [ia 302,000 Fl., gegen 151,000 Fl. Aktiva. — Lon: 
j ~ Garn Agenten 5 Zee — 1 13 d. ger 
die den di 3 en H. R. Stevenſon in Mancheſter 
IN ttia 1 5 der Firma auf 37,212 £ angegeben und 


„der Lon 
Ne doner Bantrupte i 

h Vorfip, y Court wurde die Inſolvenz des 
us Tuner en der Öreal-Gaftern-Eifenbabn-&eblichett Mr. 


a 


| ; Falſche Ehre. 
+ Gehe aus dem Leben, erzählt br Grnftv. Waldow. 


Bie (Fortſezung 
E. er ſo finnen ae feat Fut ihm — er weiß es 


* 


E } 4 TR 
ſelbſt nicht, wie es kommt — eine sg des „Eg⸗ 
in berühm⸗ 


mont“ ein, welcher er als Knabe beigewohnt. 

ter Gaſt hatte den „Egmont“ geſpielk, Elmar hatte davon 
reden hören, und da gerade ſein Geburtstag war, konnte 
die gute Mutter dem Kinde die Bitte nicht verweigern, ſo 


war ſie mit ihm . Elmar war darnach Tage 


lang ernſt und ſchweigſam geweſen, einen ſo tiefen Eindruck 
hatte die Dichtung auf ſein kindliches Gemüth gemacht. 

Das fiel ihm jetzt Alles nach langen Jahren ein, er ſah 
den Mann ſo deutlich vor ſich in dem düſteren Gemach, 
das ein Kerker war: die Augen, den Bart, das verwirrte 
De den Anzug von ſchwarzem Sammet mit dem weißen 

pitzenkragen. Beſonders an dieſen erinnerte er ſich, der 
hatte ihm damals gar nicht gefallen; „es fieht jo weibiſch 
aus“, meinte er. Und der Mann war doch ein ſo tüchti⸗ 
ger Held, daß ſein kleines Herz hoch klopfte, wenn er ſprach, 
und er ihm die Worte von den ſtolzen Lippen hätte füfjen 
mögen, — er hatte gezittert für ihn und ſich die Lippen 
faſt blutig gebiſſen, denn er wollte nicht weinen; der kleine 
Elmar dachte, das ſei eine Schande, und doch wie jam⸗ 
merte ihn die gebrochene Heldengeſtalt Egmonts, die, finſter 
brütend, in den engen Raum gebannt, den Verluſt der 
Freiheit beklagte — und an den Tod dachte! 

O, wie beneidenswerth erſchien ihm heute ein ſolcher 
Tod! War es doch auch ſein Jünglingstraum geweſen, zu 
ſterben wie Egmont für die heiligſten Güter der Menſchen⸗ 
bruſt, für Vaterland und Freiheit — bekränzt zu werden 
wie Egmont, die Siegeskrone zu empfangen aus der Hand 
der Geliebten. — Und jetzt! Er denkt an Hildegard und 
ſchaudert. 

Ein Stöhnen entringt ſich der gemarterten Bruſt, das 
müde, brennende Auge ſchließt ſich. Ach, wer ſchlafen 
könnte! nur eine Stunde Vergeſſenheit finden. Ach, Ver⸗ 
geſſen giebt ja auch das Grab und ein ewiges. 

Wieder ſind ſeine Gedanken zu demſelben Ausgangs⸗ 
punkte gelangt. Aber hat er denn eine Waffe, ſich zu töd- 
ten? Mechaniſch durchſucht er ſeine Taſchen — man hat 
ihm Alles genommen — er hatte ja auch nicht einmal et⸗ 
was zu ſich geſteckt, wie er es ſonſt wohl zu thun pflegte 
— er denkt mit heißem Verlangen an ſeine Piſtolen da⸗ 
heim — es iſt ſein letzter Wunſch für dieſe Welt, jetzt in 
ihrem Beſitze zu ſein! 

Da hält er einen kleinen Gegenſtand in ſeiner Hand — 
es iſt ein Bonbon in eleganter Umhüllung, er reißt ſie ab 
und führt es gierig zum Munde, er fühlt, daß er Hunger 
hat — Hunger — in dieſem Augenblicke! 

Ein bitteres Lächeln verzieht ſeine bleichen Lippen — in 
dem Momente, wo er im Begriff iſt, den thieriſchen Or⸗ 
ganismus, die Objectivirung des gewaltigen Lebensranges 
zu zerſtören, macht dieſer ſeine Rechte geltend. 

Ein Geräuſch ſchreckt ihn aus ſeiner Träumerei empor 
— er blickt auf, ſein Auge bleibt an den Eiſenſtäben des 
Fenſters haften. Vor einem Vierteljahre hatte ſich ein ar⸗ 
mer Schreiber, auf dem der Verdacht eines Diebſtahls ruhte, 
und den man deshalb anfänglich eingezogen hatte, mit ſei⸗ 
nem Tuche an dem Gitter des Zellenfenſters erhängt, das 
fällt ihm ein. Er ſucht wieder in ſeiner Taſche und zieht 
ein weißes Tuch hervor. In der einen Ecke deſſelben prangt 
die Freiherrnkrone, darunter die verſchlungenen Anfangs- 
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rg feines Namens, zierlich geſtickt von der Mutter 
an 


Er rückt den Tiſch ans Fenſter, ſtellt den einzigen Stuhl 
des öden Gemaches darauf und klettert mühſam mit zit⸗ 
ternden Gliedern hinauf. 

Ermattet, als hätte er eine ſchwere Arbeit verrichtet, hält 
er inne und klammert ſich an den Wirbel des Fenſters, 
dann öffnet er es langſam. 

Der kühle Morgenwind fährt durch feine Locken, Froſt 
ſchüttelt ihn, er blickt hinaus. Lichte Wölkchen ziehen am 
Himmel, es wird einen ſchönen Tag geben — „einen ſchö⸗ 
nen Tag!“ — er gehört ihm nicht mehr, er wird noch vor 
dem heraufdämmernden untergehen. \ à 

Ein Tag gilt im gewohnlichen Leben nicht viel, ſchnell 
eilen ſeine flüchtigen Stunden vorüber, man beachtet es 
kaum — Elmar dünkt jener kurze Zeitraum jetzt eine Ewig⸗ 
keit! Dort ein erwachendes Leben — für ihn Mahnung 
zum Tode. 

Und welch ein entſetzlicher Tod! die Leute nennen ihn 
entehrend, den Tod des Erhängens, aber würden ſie ſein 
Leben nicht auch ein entehrtes nennen?! 

Wie aber, wenn die Richter ein milderes Urtheil ſprä⸗ 
chen — ihn nicht zu jener fürchterlichen Strafe verdamm⸗ 
ten, deren bloßer Name das Blut ſtocken macht. Er hatte 

eſtern an den Mienen der Männer geſehen, daß ſein Schick⸗ 

fal ihnen Mitleid eingeflößt — ſie konnten es erleichtern, 

wenn ſie wollten, und gewiß, ſie würden wollen! 
Fortſetzung folgt. 
Eingeſandt. 

Die vorzügliche Heilnahrung Revalesciere du Barry 
wird in folg. Krankheiten mit beſtem Erfolge angewandt: 
Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Druͤſen⸗, 
Schleimhaut⸗,Athem⸗, Blafen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di⸗ 
arrhoͤen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waf- 
ſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Uebelkeit und 
Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, 
Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
ſucht. — 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider⸗ 
ſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
des Hoſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgraͤfin de 
Bréhan. Copie dieſer Certificate wird portofrei und um- 
ſonſt auf Verlangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
Mitteln, wie auch die Revalescière Chocolatée 10 Mal 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade naͤhrt; 
Erwachſene, wie die ſchwaͤchſten Kinder dürfen ſich 
ihrer in allen Leiden bedienen, ſie bewährt ſich in allen 
Krankheiten, giebt Kraft, Schlaf, Appetit und Verdau⸗ 
ung und macht geiſtig und körperlich geſund und friſch. 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchfen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. I rtl. 5 ſgr., 2 Pfd. I rtl. 27 ſgr., 5 Pfd. 4 rtl. 


Nebſt zwei Beilagen. 


10 fgr., 12 Pfd. 9 rtl. 15 fgr., 24 Pio. 18 il. % 
kauft. — Revalescière Gbsdalstse in Pulver 
Tabletten für 12 Taſſen 18 far., 24 Taſſen 1 til. el, 
48 Taſſen I rtl. 27 far. — Zu beziehen durch FF AM 
du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedricheſte ii 
Wien Freiung 6; in Frankfurt a. M. 1 eil 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leg j 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in BTA 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guft. Scholtz 0 
Altenburg i. Sachſ. bei Rebske; in Neurode fix 
Wichmannz in Patſchkau bei Theophil ag | 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bel "fh 
Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Ge 
fenberg bei Eduard Neumannz in Lande dh, 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spi 
und Gustav Nördlinger (Hirten- u. Schi 
ſtraßen⸗Ecke) und in allen Städten bei Droguens, "= 
cateſſen⸗ und Spezereihändlern. 1 


Familien» Angelegenbeiten el 

Todes - Anzeige. N j 

13177. Allen Freunden und Bekannten die traurige Spi 
richt, daß mein lieber Mann, der Gelbgießermſtr. w 
Stahlberg, geſtern Abend 9 Uhr, im 63. Lebens jahte, ' 
Herzſchlage, fanft verſchieden ift. k 
Hirſchberg, den 29. September 1869. p 

y x 3 Emilie Stablbe 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 4 Uhr, 


13151 Todes: Anzeige. all) 
Heute Nachmittags 4 Uhr beſchloß ein ſanfter Tod die 
ſche Laufbahn unſers guten Vaters und Schwiegervaters 
und Urgroßvaters, des Ausgedingegärtners Johaun me 
Schnabel, nachdem er durch Gottes Gnade und Treue 
Alter gebracht auf 82 Jahr 8 Mon. Indem wir ſolches Nah 
den und Bekannten hiermit anzeigen, bitten wir um 
Theilnahme. 
Wieſenthal und Langenau, den 26. September 1869. 
Die Hinterblieben 


) 
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3220. 51 Din 2 
} Männer-Çurnverein. v 

Freitag den 1. Oktober: Geſelliger Abend und Begin? 
Uebungen im vierſtimmigen Gejange. hi 


13168. Die Schuhmacher - Innung in Hirihberd, „Mt 
Montag den 4. Oktober, Nachmittags 2 Uhr ihr i o 
Quartal im „blauen Hirſch“ (Kirchkretſcham) abhalten, ne 
alle, beſonders die auswärtigen Mitglieder eingeladen Mint 
leiäyeltig zur Kenntniß, daß die Gelder der Begräbnißrl fe 
Ribu skaſſe vertheilt werden. *. 
Hirſchberg, den 28. September 1869. Der Borak cj 
W 


1 


13147. Das Quartal der Tiſchler⸗Innung für 
brunn und Umgegend foll den 4. October 1869 zur . 
3 s aan, 1 8 E Uhr, anch wg if: 
welches den Mitgliedern hiermit bekannt gema y 

f der Morten? 


pünktliches Erſcheinen erſucht i 


E 


te Beilag 


Berlin, den 17. September 1869. 
Der von der Handelskammer für das Jahr 1868 erſtattete Jahresbericht giebt zu folgenden Bemerkungen Anlaß: 


u KA S. — die Errichtung einer Bank: Agentur in Lauben betreffend: 
INNE egenüber den hier geäußerten Wünſchen kann ich die Handelskammer nur auf den Beſcheid des Königlichen Haupt⸗ 
W ectorii vom 31, Mai d. ‚ verweifen und teine Veranlaſſung finden, der daſelbſt vorbehaltenen Beſtimmung vorzugreifen. 
ö N u S. 8. — das Poſtweſen betreffend: — 1 
Aden y er am 1. October d. J. erfolgten Auflöſung der Poſthalterei in Lauban ift eine ſorgfältige Prüfung der einſchla⸗ 
11 halter waltniſſe vorangegangen. Zu dieſer Auflöſung hat zunächſt der Umſtand Veranlaſſung gegeben, daß der frühere 
i, die ne mit ihm auf unbejtimmte Zeit abgeſchloſſenen Kontrakt gekündigt hatte, und demnächſt nicht zu beſtimmen gewe⸗ 
en, einen Poſtfuhr⸗Entrepriſe fortzuſtellen. Eben jo wenig ift es den Bemühungen der Ober⸗Poſt⸗Direction in Liegnitz gelun⸗ 
t das Posta weiten geeigneten Unternehmer gegen angemeſſene Bedingungen zu gewinnen. Die Aufwendung von Mehrkoſten 
cht un oſtfuhrweſen in Lauban hat aber bei dem äußerſt geringen Verkehr der Station, von welcher Beichaiſen überhaupt 
amt nur Trapoften 3. B. während des 1. Semeſters v. J., abgeſehen von den Dienſtreiſen der Poſt⸗Aufſichts⸗Organe, insge⸗ 
5 ejen Umit 0 Meilen tour und 4 Meilen retour befördert worden find, nicht als gerechtfertigt erachtet werden können. Unter 
iren Leiſt nden hat das General⸗Poſtamt die Auflöſung der Poſthalterei um ſo weniger beanſtanden können, als für die ordi⸗ 
q i nden der Station durch die Einrichtung eines Privat⸗Perſonen⸗Fuhrwerks ausreichender Erſatz gewährt worden iſt. 
eien zur Wiedereinrichtung der Station ein Bedürfniß nicht anzuerkennen. Was die Verſendung derjenigen Briefe, Pä⸗ 
Schluß le w. betrifft, welche von Lauban aus mit der Eiſenbahn Beförderung zu erhalten haben, jo hat eine Verlängerung 
berje titen für die Auflieferung dieſer Gegenſtände nicht ftattgefunden, wenngleich feit Aufhebung der Station der Trans- 
durch Menſchenkräfte erfolgt. 
9. — die Aeußerungen der Handelskammer über Handels⸗Uſancen 
i auf gerichtliche Requiſitionen betreffend: 
je n pe generelle Verpflichtung der Gerichte zur Mittheilung der Akten ift nicht in Ausſicht zu nehmen. Es muß viel 
dieweit 82 Individualität des einzelnen Falles dem jedesmaligen pflichtmäßigen Ermeſſen der Gerichte überlafjen bleiben, 
Merin im ein uf welchem Wege fie das Sachverhältniß zur Kenntniß der Handelskammer zu bringen haben. Wenn aber auch 
; ndelskammelnen Falle gefehlt und ſelbſt mittelſt einer Rückſprache Abhülfe nicht erlangt werden ſollte, würde keinenfalls die 
chten ohnch für die Fagen verantwortlich zu machen fein, Uebrigens wird der Gegenſtand nach Einführung von Handels: 
in im Weſentlichen ſeine Erledigung finden. 


. A Zu S. 9. — das Telegraphenweſen betreffend: ; 
n der Bofta bereits die erforderlichen Anordnungen getroffen, um im Laufe des Jahres 1870 dort die Telegraphen⸗Station 
af nftalt zu trennen und als ſelbſtſtändige Station mit vollem Tagesdienſt zu etabliren. i 


A Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Im Auftrage: 


Borit Moser. Seh 
Lauder Erlaß des Herrn Handelsminiſters wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


F Die Handelskammer zu Lauban. 
da tion des Gewerbe⸗Vereins. De Vorſchuß⸗Verein in Kupferberg 


; dente anercurfion des biefigen Gewerbevereins nach beginnt am 1. Oktober c. feine Thätigkeit und wird vom un: 


| 
| 


181, 


er et Mittwoch, den 6. Oktbr., ſtatt. Abfahrt terzeichneten Vorſtand zum Beitritt hiermit eingeladen. 
é "oup eM Bahnzuge Vorm. 10 Uhr 36 Min, Ver⸗ 13150. Der Vorſtand. : 
t dem Bahnhofe. Nahm. Beſuch des Braun: Gärtner. Janeba. Ruhm. 
8 x Ofenfchrif a . >e a lan :... AE E a SE V. 
ea der dort u Langenöls. ends Verſammlung im rin manii 
) e an Fate techniſche Vorträge, ſowie Wahl Amtliche und Privat, Anzeigen 


6. Rückf orbeſprechungen zum 7. ſchleſiſchen Ge⸗ 13140. Bekaunt machung. = 

a ahrt 10 Uhr 19 Min. — Zahlreiche Bethei⸗ ; f : n ; 1 

He fiat > Weender Ginladung, ind Cella Obligationen über 85 elt nämlich die a Stone 7 
Li 


Der Gewerbevereins⸗Vorſtand. 920. 939. 991. 960. 961. 945. 976. 957. 


N Je 940. 928 und 975. + 
Sonntag den 3. d., früh 7 Uhr: follen zu ihrem Nennwerthe eingelöft werden. 400 
IEN x Uebun g. 13213. feldern Sun iber 115 gaonet perpen duden e 
Da s EETA FREIE elben nebſt den noch nicht fälligen Coupons binnen 1 en 
l Sattel der Sehuhmacher⸗Innung bei unſerer Stadt⸗Haupt⸗Kaſſe aih Zahlung des Nennwerkhs 
O wird den 4. Oktober abgehalten. meer 


irſchberg, 25. September 1869. 
Der Vorſtand. N Der Magistrat. 


x NT, aid 
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1% Bekanntmachung. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß Hauſir⸗ 
Gewerbeſcheine pro 1870 nach § 10 des 
Regulativs vom 28. April 1824 in der er⸗ 
ſten Hälfte des Monats October bei 
uns nachgeſucht werden müſſen. 

Die Nachtheile verſpäteter Anträge haben die 
Betheiligten ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Hirſchberg, den 25. September 1869. 

Der Magiſtrat. 


13055. Bekanntmachung. 

Das, der Stadtgemeinde Hirſchberg gehörige, an der äuße⸗ 
zen Schildauerſtraße und an der Inſpectorgaſſe belegene, ehe- 
mals Graf Schlabrendorf ſche Grundſtück foll vom 1. Januar 
1870 ab anderweit meiſtbietend verpachtet werden, und zwar 
in 3 Parcellen, nämlich: 

1) die Wieſe hinter dem Maurer: und Zimmermeiſter Alt⸗ 
mann'ſchen Garten, im Flächen⸗Inhalte von 4 Morgen 
127 Q. Ruthen, auf 13 Jahre 

2) das an die Kaufmann Du Bois 'ſche — angren⸗ 
ms Haus mit 3 Wohnſtuben, geräumigem Schuppen, 

welchem ſich leicht auch ein Stall anbringen läßt, und 


chönem Bodenraume nebſt 4 Morgen Graſe⸗ und 


bſtgarten, und j f 
3) die annte Meierei, beſtehend in Wohnhaus mit 
Aub all, Scheuue und Schafſtall nebſt circa 5 
Morgen Graſe⸗ und Obſtgarten, 
ad 2 und 3 auf 7 Jahre. 
Termin zur Abgabe von Geboten p ß 
Sonnabend am 2. Oktober, Nachmittag 3 Uhr, 
an Ort und Stelle an. Wir laden Pachtluſtige dazu ein. 
Die Anſicht der zu verpachtenden Grundſtücke wird auch ſchon 
e e ine durch den gegenwärtigen Herrn Pächter gern 
geſtattet werden. 
Hirſchberg, den 23. September 1869. 
i Der Magiſtrat. 


13175. Nothwendiger Verkauf. 

Der auf den 2. Dezember d. J. anberaumte Termin zur 
Verſt N dem Maurer Gottwald Opitz gehörigen 
Grundſtücks No 40 zu Sa ift aufgehoben. 

Hirſchberg, den 25. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


8807. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Carl Robert Scheller gehörige 
Haus sub No, 819 hierſelbſt, abgeſchätzt auf 2905 rtl. 20 gr., 
pio e der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der 

giſtratur einzuſehenden Taxe, jo 

am 14. October 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher EUREN vor dem Herrn Kreisrichter Dr, 
0. im dmc mmer No, 1 ſubhaſtirt werden. 

9 welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſicht ichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung poas ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


den. 
Hirſchherg, den 17. Juni 1869. 


nigliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 
8808 Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Carl Nobert Scheller gehörige. 


— 2764 — 


* 
Haus sub No. 818 hierſelbſt, abgeſchäzt auf 3951 ril. 28 ff 
4 pf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen!“ 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 14. October 1869, Vormittags 11 Uhr; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Bartſch im Parteienzimmer No 1. ſubhaſtirt werden. F 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 1 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Belt! Ga 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations “ 
anzumelden. 
Hirſchberg, den 17. Juni 1 
Königliches Kreis⸗ 
13172. Bekanntmachung. A 
Die evangeliihe Kantor⸗ und Lehrerstelle in Michel 
mit welcher außer freier 8 ein jährliches Einleng 
von ca. 330 rtl. verbunden ift, foll bald anderweit beſetzt n 
Qualificirte Candidaten haben ihre Geſuche nebſt Atteſten 
nen 14 Tagen bei uns einzureichen. 
Schmiedeberg, den 27. September 1869. 
Der Magiſtrat. 


s Anktio n. 


Montag, als den A. Oktober, 

9 Uhr, werden wir im Kloſterhofe, in der 
nung über dem Bade⸗Polizei⸗Lokale, wegen 4 
nungsveränderung, ein Quantum Meubles 
Hausgeräthe, beſtehend aus Tiſchen, Hetil 
Kleiderſchränken, ein Sopha, zwei FTommoden, 
geln, Glas, Porzellan, etwas Betten u. f. w/ 
bietend verkaufen. Ebenſo werden 50 Flat 
Rheinwein, gute Qualität, verſteigert. 
Warmbrunn, den 27. September 1806 
Das Ortsgericht. A 


12055. Auktion. 


Sonntag den 3. Oktober c., von Nachmittags 3 10 
werden auf dem Vorwerk Nr. 32 zu Sber⸗Schmiedeben 
Kühe, 2 Pferde, einige Wirthſchaftswagen und von 
geräthe, ſowie von ſechs Morgen Acker die Kartoffele 
zellenweiſe gegen gleich baare Bezahlung ya 13 

1 


12920. Holz - Auktion. 


1 

Dienftag den 5. October c., Vormittags 9 Uhr, ſe 

herrſchaftlichen Forſtrevier Pilgramsdorf: 

24 Klaftern Stockholz und 

ge, circa 42 Schock weiches Reißig 
meiſtbietend verkauft werden. V 
Sammelplatz im Thon hübel an der Balz n oi 
u la. 1 


Grenze. 
Auktion. 


869. 
Gericht. 1. Abtheilung. 


| 
] 


13173. 


Sonnabend den 2. October c. wird une 
a von No. 257, ohnweit des Fleiſchermeiſter DET 
enſtände, als z. B.: Fenſter, Vorfenſter, Thüren Ip 
laden, kupferne Waſſerpfannen, Bratröhre, ein großen 
u. a. m., von früh 10 Uhr ab, gegen gleich baare ~ 
verſteigern, wozu Kaufluſtige einladet no 
„Weinert, Concipient in Schmien TR 


ome, . Holz Auktion. 

R werde D den 3. Oktober, Nachmittags von 2 uhr 

ti nd a A c lee melt 1 80 Klaftern 
n ock Reiſig meiſtbietend verkaufen. 

der Würgsdorf, den W. September 1869. 

13195 


Hartmann. 
uus d, Auktion. 

em Marſtall weil. Sr. Hoheit des Fürſten 

cenzollern⸗Hechingen follen 
g dutag den 11. October c., 
Der Vormittags 9 Uhr, 
6 A wenberg i. Schl.: f 
pferde braune Wagenpferde, 3 Neit: 
f 85 ſowie eine Anzahl Wagen, Ge⸗ 
kauft wee Sattel ꝛc., öffentlich meiftbietend ver: 
en. 


D ²˙ AAA 
&elrüben- und Kraut⸗Verkauf. 


ag den 3 k 
au 3. October, Nachmittags 4 Uhr, wer⸗ 
Tagen Dom. Hartha bei eaten mehrere Morgen 
aa Dwie Kraut tämmelweiſe meiſtbietend gegen jo: 
dzahlung verkauft. 13101. Hausmann. 


. Œ Zu verpachten. 
| it au beine Krämerei in einem großen, fabrikreichen Dorfe 
achten und am 1. 


u v 
Abberkaufen oder zu verpachten. 
wanbeftraßteshalber bin ich Willens, mein bierjelöft Aufere 
paleinrichtung gelegenes, neuerbautes Vorderhaus mit La⸗ 
achten. 05 und Kaffeereſtauration zu verkaufen oder zu ver⸗ 
au gehört noch eine Trinkhalle, ein freundliches 
A ſind an Y ommerlaube und eine Pumpe. Die Wohnun⸗ 
lebe gut und ahnbeamte gut vermiethet. Das Haus verzinſt 
9 en Privat. eignet ſich ſeiner angenehmen Lage halber für 
yet Sebjitgumm San an, Snjablung 1—2 Mille. 
in Hi ollen ſich an i . A 
n Girfehbern 5 ſich an den Eigenthümer € her 


18193. 5 
lüngſter Sine feit vielen Jahren beſtehende, in 
eit au foaia een: 16 wor 
er enanlagen, hierzu orgen Aderland, 
ſtadt Din bteften Chauſſee, ganz nahe einer Garniſon⸗ 
dem $ e ‚hlefiens gelegen, welche bisher mit ſehr gu⸗ 
Vefiperg 9 etrieben wurde, ift wegen Kraͤnklichkeit des 
Offerten W lat zu verkaufen oder zu verpachten. Franko⸗ 
Expeditie e man sub L. A. 4991 an die Annoncen: 
on von Sachſe & Co., Breslau, richten. 


1299 Anzeigen . ci ; 
dd, „Ben beemtiſchlen Inhalts 
un bei nterpeichneter empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publi⸗ 
na a: Sy n Feſtlichkeiten als geſchickter Harmo⸗ 
gut atem nftr Auch werden jederzeit Reparaturen von ge⸗ 
ausge ment von mir angenommen und ſchnell und 
a P ereman gelte 
ohr u Hagelberg, Löwenber 
hnhaft Laubaner Str., beim Bäckermſtr. Em. Thimann. 


„herzliches Lebewohl“ zu! 


ET ET 


m en 


13220. Meinen lien Jreumden den und Bekannten rufe ich bei 
meinem Scheiden von bier nach Petz nick bei e ein 
Sa Tilgner. 
Schloß Krauſendorf, den 29. September 1869. 


Meine BadesAnftalt iſt bei 
günſtiger Witterung bis Ende Of- 
tober geöffnet. 1 Finger. 


13197. Bei unſerer Abreiſe nach Landeshut ſagen allen Freun⸗ 
den in Warmbrunn und Umgegend ein herzliches Reber: 
Siegfried Beck, Poſtſecretalr, und Frau. 


‚0 5 Thaler Belohnung! 

Seit einigen Wochen werden faſt täglich en ne 
ſcheiben der hieſigen Marienkirche von einem rohen Menſchen 
eingeworfen. Ueber die Perſönlichkeit dieſes Böſewichts und 
deſſen Tendenzen ſind uns zwar bereits Mittheilungen gemacht 
worden, aber ſie reichen noch nicht hin, um vor das kon 
petente Gericht zu ziehen. — Wir berufen uns aef ben Geme 
finn Hirſchbergs und bitten ergebenſt, uns be . TA N 
wo es gilt, einem rohen Benehmen die geſetzlichen an 
zu jeben. Wir bieten eine Belohnung von fünf Reichstbalern 
Demſenigen, welcher uns ſolche Angaben über den Verbrecher 
an der öffentlichen Ordnung macht, daß wir feine geſehliche 
Beſtrafung beantragen können. 

Hirſchberg, den 28. September 1869. 

Das Katholiſche Kirchen⸗Collegium. 


13215. Nicht zu überſehen! 

Meine Drehrollen befinden ſich nicht mehr 
am Boberberge Nr. 4, ſondern Strickerlaube, 
bei Herrn J. D. Cohn, neben dem Gaſthofe 
„zum Deutſchen Hauſe“, was ich meinen geehr⸗ 
ten Kunden hiermit zur Kenntniß bringe. 

Wilhelm Aſſer, 
früher am Boberberge, jetzt bei Herrn Müller, 
Kornlaube, wohnhaft. 


Epileptische Krämpfe at 


Specialarzt für Epilepsie Dr, O Killisch n 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. e 

22 eee 


Gerichtliche Klagen, Geſuche u. f. w. fertigt 
13183. Guſtav Kothe, Greiffenberg. 


Antwort auf die Frage in voriger Nummer des 
13200. Boten. bt duch 13123). 
Der Wuchrer wohnt nicht in der Straße, 
gi einer Gaſſe wuchert er, 


ſt freundlich bis zum Uebermaße, 
rägt einen Schnurbart und recht ſehr 
Weiß er die Herzen zu erwecken 
gu fih zu feinen Wuchrerzwecken, 
leibt meiſtens in der Seinen Kreis, 
Und machte früher Manchen weiß. 
List K b 1 c M 
ich die er vo 5 
Nun ift der Braten wohl gerochen? 


e 22766 — N S 


Den Ein- und Verkauf von Staatspapieren, 
Mealiſirung fälliger Coupons und gelooſter Effec⸗ 
ten, ſowie die Beſorgung neuer Coupons übernehme 
ich prompt und billigſt, und halte mich auch wie bisher zur 
Discontirung von Wechſeln und Beleihung von 
pupillariſch ſichern Hypotheken und Werthpapie 
ren beſtens empfohlen. 


Langſtraße. Richard Schaufuss, 
13160, Bank ⸗Geſchäft. | 


eu van Bssch’s Atelier für Photographie 
in Warmbrunn. 

Für das, auch während dieſer Saiſon in fo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen und ® 
fache freundliche Anerkennung meinen beſten Dank ſagend, zeige ich ergebenſt an, daß mein ME 
in Warmbrunn nunmehr, wie alljährlich, am 4. October geſehloſſen wird. 
1 O. van Busch, Hof- Photograph. 


Die Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaf 


genehmigt von des Königs von Preußen Majeftät durch die Allerhöchſte Beſtätigungs-Urkunde 
d PE vom 17. Mai 1844, 
mit einem Grund⸗Capitale von Fünf Millionen Thiru. Br. Ei 
r in 5000 Actien à 1000 Thaler, welche vollſtändig ausgegeben find, 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städte 
als auf dem Lande, auf bewegliche und unbewegliche Gegenſtände. N 
In der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine anden 
ſolide Anſtalt nach, auch gewährt fie bei Verſicherungen auf längere Dauer bed“ 
tende Vortheile. $ 
l Bei Gebäude Verſicherungen ift dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothen 
gläubigern deren Intereſſen für den Fall eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu fih 
in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtungen getroffen hat. „ 
Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen werden den Verſicherten ſehr erhebliche Begünſtiz 
gen gewährt. 13194. 100 
Beſchädigungen durch Gas-Exploſion werden den Feuerſchäden gleich erachtet und vergl fl 
Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs Anträge gern entgegen und wird jede M 
wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilen. Moritz Flöſſel, t 
Lähn, im September 1869. Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs-Geſellſcht 


p 
0 
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— Bekanntmachung. 
5 . geehrten Publikum diene hiermit zur Nachricht, daß die Omnibus fahrt von hier 
ſetzt w armbrunn, Hermsdorf und zurück auch die Wintermonate hindurch regelmäßig fortge⸗ 
erden wird, und zwar vom 1. October ab in folgender Weife: 
Abgang von Hirſchberg: | Abgang von Hermsdorf: 


Früh 8 Uhr, | Früh 9/2 Uhr, 

Hal Nachmittags 2 Uhr. I| Nachmittags 5 Uhr. 

À alte- und Aufſteigeplatz bei Edom’s Conditorei und Friebe's Gaſthof „zum Kynaſt.“ 
empfehl Indem ich einem geehrten Publikum dieſe Fahrgelegenheit zu recht zahlreicher Benutzung 
NE, zeichnet Achtungsvoll Knittel, Fuhrenunternehmer. 


— — 


pi 
* 


Haus. und Jugnebmend auf vorſtehende Anzeige, ſind die Bedingungen wegen Ankaufs von Hypotheken und Beleihung von 


ald Grundſtücken bei mir einzuſehen und finden alle eingehenden Anträge die ſchleunigſte Erledigung. 
| irſchberg, den 24. Juli 1869. 
| 


Joh. Ehrenfried Doering, Markt No. 17. 
Anzeige für Zahnleidende! 


im ma em hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich Donnerſtag den 30, September in Löwenberg 
eigene du roi und Freitag und Sonnabend, den 1. und 2. Oktober, in Goldberg, Hotel zu den „drei 


5 mit meinem Atelier für künſtliche Zähne anweſend ſein werde. 


vorhandene Nrqturen werden, auch wenn die Zahn⸗Piecen nicht neu von mir angefertigt, prompt effectuirt. Noch 
ahnwurzeln brauchen nicht entfernt zu werden. 
8 Hochachtungsvoll 
Julius Igel, pract. Zahnarzt aus Berlin, wohnhaft in Bunzlau, Ring 178. 


Pferde. u. Fohlenmarkt zu Frankfurt a. M. 


welche nc wn olfndig für 400 Pferde hergerichteten, neuen, prachtvollen Stallungen, umgeben mit ſchönſten Muſterplätzen, 


12010. 


* gebrachten Pferde und Fohlen. 7 t j 
erlo of ung y 6. October öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchönſten Neit- und Wagen: 


ten G A e A 1 = cn 

e i ferde, 10 vollſtändige vier-, zwei: und einſpännige Equipagen, nebſt complet- 
trijje Pitten, ſowie fonftigen Neit- und Fahr⸗Requifiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe 
braneo d. Anfragen un 


v an d d Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stück, beliebe man 
on Loosen die Gecretair des unterzeichneten Vereins, Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl 
uf Den A heren Bedingungen erfahren können. $ g 
endung Wanda fragen für Looſe ift der Betrag franco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 
Geni Ausmärti recommandirt gewünſcht wird, find die ecforderlichen Marken einzujenden. > IE 
inn zufällt d ae Theilnehmer , welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, falls ihnen ein größerer 
l davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt. 
A Der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins: 


109 
i Dr, Georg Haag. ; i 


* 


na. Fällige Coupons 

Staatspapieren und Effecten realiſiren billigt 
errmau 
Bankgeſchäft. 


von 


Lauban in Schl. 


13159. Wohnungs: Veränderung. 
Ich wohne von jetzt ab bei dem Nadler⸗Meiſter Herrn 
Scholz, auf der dunklen Burgſtraße. IE 
Anna Klen ner, Schneiderin. 


200 Schachtruthen Kalkſteine 


ind vom neuen Bruche am Kitzelberge in Kauffung nach dem 
aͤrzdorfer ae von jetzt an bis Ende März künftigen 
Aae in monatlichen Raten von circa 35 Schachtruthen, 
abzufahren. . 
Hierauf reflectirende Fuhrwerksbeſitzer wollen ihre ſchriftlichen 
Offerten bis zum 
5. October c. MG 
entweder an den Bruchmeiſter Herrn F. Seipel in Kauffung, 
oder an den Unterzeichneten einſenden, woſelbſt auch die nähe⸗ 
ren Bedingungen einzuſehen ſind. 
Jauer, den 25. September 1869. 
13091. Paul Blumberg. 


Beachtenswerth. 


Eine relle und leichte Beſchäftigung für Jever- 
mann, die, in den Mußeſtunden betrieben, eine jähr⸗ 
liche Einnahme von 300 — 500 rtl. ſichert, wird 


durch (13189) puid. 
13221. Eine ſehr gute Schüler⸗Penſion weiſet nach 
Herr Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Fiſcher in Landeshut. n 


13155 Warnung. 
ch warne hierdurch Jedermann, meinem Ehemann 


F dem 
Gedingehäusler Johann Ehrenfried Kiefewalter 


Nr. 26 


zu Hernsdorf gräfl,, auf meinen Namen Geld oder andere 


t 


Sachen zu borgen, indem ich von jetzt ab nichts mehr für ihn 


bezahle. 
Johanne Chriſtiane verehel. Kieſewalter 
geb. Mohaupt. 


Verkaufs 


sim eine: 
1 Anzer gen 
12471. Bekanntmachung. 0 

Der Töpfermeiſter Robert Scholz hier beabſichtigt ſein 
zu Hirſchberg in der Zapfengaſſe unter Hypotheken- Nummer 
534 belegenes Haus mit Garten, woſelbſt bisher die Töpferei 
betrieben worden ift, zu verkaufen. - 

Zur Entgegennahme von Geboten iſt ein Termin auf 

den 6. October ., Vormittags 11 uhr, 

in der Canzlei des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt, wozu 
Kaufluſtige eingeladen werden. ù 

Hirſchberg, den 10. September 1869. 

Wieſter, Rechts⸗Anwalt und Notar. 


12983. Ich beabſichtige meinen Gaſthof „zum ſchwarzen 
Adler“ in Goldberg, mit bereits 40 Morgen Acker und Wie- 
fen, für den Preis von 24,000 rtl., ohne Einmiſchung ei- 
nes Dritten, zu verkaufen. 

Holdberg, im September 1869 W. Möſchter, Beſitzer. 


e 


und ausländische 


einheimiſchen 


Camp., 


Waſſermühlen⸗ Verkauf. 


13180. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ift eine Ma 
mühle mit ausreichender Waſſerkraft, Y, Stunde von eine 
Eiſenbahnſtation und ¼ Stunden von Schweidnitz entfernt 
mit 2 amerikaniſchen, 1 deutſchen und 1 Spitzgange, 
gen Ländereien, maſſiven Gebäuden, vollſtändigem 
und todten Inventarium, vorhandenen Erntebeſtänden, a 
18 Morgen Pachtacker, bei einer Anzahlung von 3—4000 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Auskunft bet 
Herrn E. Beier in Schweidnitz, Büttnerſtraße 127. 


13167. Das Haus No. 182 zu Lähn, mit Obſtgarten und oi 
Krautflecken, wird Verhältniſſe halber verkauft. 
Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


e Verkauf. 


In einem großen Dorfe, in der Nähe einer belebten Kret 
ſtadt, ift eine ſchöne Beſitzung mit 18 Morgen Acker um 
Wieſen wegen Todesfall ſofort zu verkaufen und erfahre 
Reflektanten das Nähere: Haus Nr. 237 in Hermsdorf u. 


ER Hans = Verkauf. 


Ein zweiſtöckiges Haus, drei Minuten von der Stadt en 
fernt, mit zwei Stuben, Gewölbe, Scheune, Stallung zu 4 
Pferden, dazu find ca. 2 Scheffel guter Boden, dicht am Hal 
gelegen, ift Beſitzer willens, veränderungshalber bald billig # 
verkaufen und ſofort beziehbar Nähere Auskunft darüber & 
theilt A. Jahn in Berthelsdorf, Kr. Hirſchberg⸗ 


13084. Eine Kretſchampahrung mit ca. 40 Morgen NAM 
Wieſe und Forſtland ift veränderungshalber unter foliden M 
dingungen ſofort zu verkaufen. Gefällige Offerten werden M 
ter der Chiffre A. 13. 10 poste restante Lindhardt ® 
Haynau erbeten. __ 
2 Haus ⸗Verkauf. 
Ein ſehr comfortabel gebautes Haus, gal 
maſſiv, nebſt einem 3 Morgen großen Garten, 1 
ſofort zu verkaufen. i 
Das Haus enthält ſehr ſchöne große Räume um 
zwar 14 Stuben, 2 große helle Küchen, 1 Wall 
küche und mehrere Gewölbe. In dem noch in jet 
gutem Zuſtande dazugehörigen Hintergebäude gefi 
den ſich Stallungen, Remiſen und Kutſcherwohnun 
Der Garten ift elegant angelegt und enthält en 
Glashaus nebſt Gärtnerwohnung und ein mafini 
Sommerhaus. Beſonders würde diefe Anlage 37 
einem Geſellſchaftsgarten geeignet ſein und ſich 9 
frequentiren. Näheres ertheilt 5 
der Commiſſionair H. Mürgel zu Landespil 


í 
A 
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In einer Provinzialſtadt Schleſiens, an der Bahn gelegen, iſt ein 


gut eingerichtet rentables 


ode⸗, Schnitt, Weißwaaren⸗ u. Garderoben⸗Geſchäft 
Unter vortheilhaften Bedingungen bald zu verkaufen. 


A. Ei. in den Brieffa 
13114. 


Gutsverkauf. 

Ein ganz in der Nähe von Landeshut an einer 
Haltestelle gelegenes Bauergut, mit 197 Mor- 
gen Areal von ſehr gutem Culturzuſtande, iſt mit 

mtlichem lebenden und todten Inventarium 

eſitzberänderungshalber ſofort zu verkaufen. Die 
ohngebäude find maſſiv gebaut und in ganz gutem 
uſtande; zum lebenden Inventarium gehören 14 
übe, 4 Ochſen, 8 Stück Jungvieh und 3 Pferde, 
zum todten Inventarium ſämmtlich vorhandene Ernte 
und Ackergeräthſchaften, welche in ſehr gutem Zu⸗ 
ande überzählig vorhanden ſind. 
ach dürfte eine vorzunehmende Dismembra⸗ 
on ſehr lohnend ſein. Näheres ertheilt 
Der Commiſſionair H. Bürgel zu Landeshut. 


a. Hausverkauf. 


113 Ein in Hi 
Ein in Hirſchberg ganz neu erbautes, auf der Heller- 
trabe gelegenes, affived Han, das Dach mit Häusler'ſchem 
kaufen gedeckt, iſt unter ſoliden Bedingungen ſofort zu ver⸗ 
N. Näheres ertheilt 


„der Commiſſionair H. Bürgel in Landeshat. 
Eiſenwaaren⸗ 


ein am Markte hierſelbſt gelegenes, in guter Lage befind⸗ 
Sto ens mit lebhaft geführter Eiſenwaaren⸗Handlung und 


dauernder F nebst Hintergebände, bin ich willens, wegen fort⸗ 


am O 


eſchd ren Artikel ungetrennt führt. Beſonders iſt das Eiſen⸗ 
a ft (gewalztes und geſchmiedetes Eiſen) feit beinahe 20 


F. Zahn. 


Neeller Hausverkauf. 


Ein in Hirſchber iſtöcki 

g gelegenes dreiſtöckiges, neuerbautes Haus 
hafen den Preis Sn 3000 Thaler veränderungsbalber zu ver 
waren Somoibetenftand feſtſtehend, und verzinſet ſich gegen: 
Ra 9 auf 4080 rtl., alle 12 Stuben find bewohnt. Anzah⸗ 
1321 0 Uebereinkunft. Auskunft ertheilt 


7 Richard Kluge, Promenade No. 42. 


Darauf Reflectirende belieben ihre Mittheilungen unter Chiffre 
in den Brieffaften d. Bl. niederzulegen. 


13182. 


gr Vorwerks Verkauf. 


Das mir gehörende Reſt⸗Vorwerk Nr. 30 zu Tſchöpsdorf 
bei Liebau, beſtehend aus 76 Morgen 6 O Ruthen, bin id 
geſonnen, ſofort zu verkaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren 
das Nähere auf frankirte cure 

e Uricht, 
Kreis⸗Director der Norddeutſchen Grund⸗Creditbank zu Berlin. 
auban in Schleſ. 


12798. Das Haus Nr. 55 zu Liebersdorf bei Salzbrunn 
enthaltend vier bewohnbare Stuben, nebſt Graſe⸗ und Obſt, 
garten, iſt ſofort zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer⸗ 


e Für Brillenbedürfende 


empfiehlt ſich F. Hapel, innere Schildauerſtr. Nr. 7. 


8822. Geſchäftsbücher aus der Fabrik von Edler A a 
etn. 


in Hannover empfiehlt Carl K 


Die Lilionese 
iſt jetzt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeutend ver⸗ 
beſſert und vertreibt unfehlbar Sommerſproſſen, 
Leberflecken, gelbe Flecken und Falten. Nur durch 
die weltberühmte Lilionese wird Schönheit und 
Jugend wieder gegeben und alle Hautunreinheiten 
beſeitigt. Im Nichtwirkungsfalle wird der Be⸗ 
trag zurückgezahlt. 1 Flaſche 1 Thlr. Halbe Flaſche 
1727, Egr. ohne Garantie. 


Dentifrice universell, 


den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz 
ſofort zu vertreiben. 5 Sgr. y 


Haarfärbemittel, 
das Vorzüglichſte bis jetzt exiſtirende, färbt ſofort 
ächt B ſchwarz, à 81 25 Sgr., halbe E 
12%, Sgr. Niederlage bei: s 452. 

Oswald Heinrich in Hirſchberg, 

Theod. Hankels Wwe. in Freiburg, 

E. Rudolph in Landeshut, 

Rud. Fiedler in Goldberg. 


13223. 


Zur 
Frankfurter Stadt- Lotterie, 


> Ziehung vom 6. bis 27. Oktober c., 
mit Gewinnen von mal 100,000 Gulden, 50,000 ꝛc., find 
noch einige Looſe zu Original⸗Preiſen zu haben, auch kleinere 
Antheile werden abgegeben bei 
G. Wiedermann's Nachfolger. 
NB, Die von Hamburg angezeigten Looſe find nicht Frankfurter. 


y 
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Beſtes amerikaniſches Petroleum, 


in Fäſſern und ausgewogen; 13157. 
Nee 


Heringe in allen Sorten, 


bei Originaltonnen und voller Packung, empfiehlt Wiederver⸗ 
käufern billigſt Guſtav S cholg. 


13186. Die Empfangnahme von neuer Sendung Pirnaer 
Saat:Noggen, loco hier, und in Löwenberg beim Kürſchner⸗ 


meiſter Herrn Zeitſchler, zeige meinen geehrten Kunden hier⸗ 


mit ergebenſt an. 


Zobten b. Löwenb. H. ofian. 


Reelle chemiſch - ꝓharmaceutiſche 
Eisen- Arznei- Präparate. 


Medicinischer flüssiger 
Kisenzucker 


(nach einer verbesserten Methode) empfiehlt sich sowohl 
wegen seines angenehmen Geschmackes als 
auch wegen seiner vorzüglichen Seilkraft. Seine 
Anwendung findet er: 

a) Bei Blutarmuth, mag diese sich selbstständig ent- 
wickelt haben, oder aber durch Blutverluste, langwie- 
rige oder dyskrasische Leiden, ausschweifende Lebens- 
weise entstanden sein; daher bei der Bleichsucht, in der 
Reconvalescenz nach schweren Krankheiten, bei Rha- 
chitis (englische Krankheit), Scropheln, Scorbut, lang- 
dauerndem Wechselfieber, veralteter Syphilis und Mer- 
eurialsiechthum. 

b) Bei nervösen Leiden: Veitstänz, Hysterie, Epilepsie, 
allgemeine Erschlaffung, Zittern, Migraine, Neigung zu 
Ohnmachten, Herzklopfen, Aengstlichkeit, Impotenz und 
beginnender Lähmung. 

c) Bei zu reichlichen Absonderuugen ; 
dahin gehören: Langdauerndes Stillen, starke Schweisse, 
Eiterungen, zu häufige Samenentleerungen blutarmer, 
nervenschwacher Personen. 

d) Bei Frauenkrankheiten: Störungen der Menstrua- 
tion, weissem Flusse, Unfruchtbarkeit, Neigung zu Abor- 
tus, wenn diese Leiden auf Blutarmuth beruhen. 

1 Flacon 25 Sgr. 


Flüssige Eisenseife. 
Vorzügliches, bisher unübertroffenes Mittel bei Zahn- 
weh, Zahngeschwüren, Geschwülsten, Verwundungen, 
Verbrennungen, Quetschungen, Frostbeulen, äusserlichen 
Hautkrankheiten, Schweissfüssen, scrophulösen Geschwü- 
ren, Beinfrass, localen Krebs-Geschwüren, 
½ Flacon 20 Sgr., ½ Flacon 10 Sgr. 


Haupt -Verſendungs Depot 
befindet sich 
in Prag bei Jos, Fürst, Apotheker „zum weissen Engel“, 
Schillingsgasse Nr. 1071 — II. 
Depot in Hirschberg: Dunkel & Roehr. 
Depot in Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
und Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 4462. 
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13144. Der Dr. Sourton’sche arabiſche Krüuterbalſih 
ein altes bewährtes Hausmittel bei allen Wen von Gefi 
zen, Flechten, offenen Wunden, angeſchwollenen Drüſen ai 
Mandeln, ſchlimmen Brüſten, ift die Doſe a 6 Sgr. all 
echt zu kaufen bei j 
Oswald Heinrich in Hirſchberg i. Schl, 
Theod. Hankel's Wwe. in Freiburg, 
E. Rudolph in Landeshut, 
Rud. Fiedler in Goldberg. 


esesesssese GbessGGeG SSS 4 
eAllerneueste Glücks-Offerie« 


bas Spiel der Frankfurter Lotterie ist vn A 
2 der Königl. Preuss. Regierung gestattel. i 
2 „Gottes Segen bei Cohn!“ 


$ Grossartige wiederum mit Gewinnes 
G bedeutend vermehrte Capitalien g 

: ‚Verloosung von nahe 4 Millionen. & 
& Die Verloosung garantirt und vollzieht die @ 
8 Staats-Regierung selbst. 
® Beginn der Ziehung am 2, Octbr. d. J 

Nur z Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr-@ 
kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- & 
ches Original-Staats-Loos, (nicht von den ® 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der ver“ & 
sendung dieser wirklichen Original- 
Staats-Loose gegen Framkirte Einsendung des ® 
Betrages oder gegen Postvorschuss selbst % 
nach den entferntesten Gegenden staat” ® 
lich beauftragt. 

Es werden nur Gewinne gezogen. G 
Die Maupt-Gewinne betragen 250,000, 200,000 & 
190,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,000 @ 
155,000, 150,000, 100,000, 30,000, 40,000, @ 
25,000, 2 a 20,000, 3a 15,000, 3 a 12,000, 3 % 
10,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 5000, 400% & 
29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 1500, 5 a 1200 @ 
156 a 1000, 206 a580, 6a 300, 272 a 200, 24550 0% 
Gewinne a 110, 100, 50, 30. i 

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von 
2 Thaler, 

Gewinngelder und amtliche Ziehung® 
listen sende unter Staatsgarantie meinen 
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt 
und verschwiegen zu, 

Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
2 — in Deutschland die snm 

chsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, & 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 

225,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 un 
jüngst am Zoten Juli schon wieder 5 der 
grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- 
end ausbezahlt. 

Jede Bestellung auf meine Origi” 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
auf eine jetztübliche Postkarte machen. 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. 12052 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, $ 
Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. $ 
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ilage zu Nr. 114 des Boten a. d. Rieſt engebirge. 30. September 1869; 


Dh 


* 

f te ue feinſte Fettheringe, 
Wie ottenheringe, große 
Heringe, billigſt bei 
t Hermann Günther. 
Stet ner Hans gern Seife, 


tiner Seife, 


3 ; 13219. 
\ Nm neer: und Malz⸗Syrup, 


Cie ordinairen Syrup für Wichsfabrikanten, 
Walt Bvitriol, Weiß Pech bei Robert Friebe. 


N $ 
he Art, SAD wirkſamſte aller Hausmittel bei Magenleiden 
ederlage fir rig Krauſe in Berlin, hält als alleinige 


. t Hirſchberg und Umgegend vorräthi 
Julius Hoffmann, Langſtraße Nr. 5. 
j 3 3 


Í E A, 
RE Nad: Tafel Watte, 

| Alte Wattirung zu i 13225 
Rat Weilröcken für Damen, 


ie als Modell, ſowie alle anderen Sorten Watte 
iedermann's Nachfolger, Markt 16. 


Dr. Ir 
Richter s Eleetromotoriſche 


Jahn⸗Halsbänd 
um Kind bn: alsbänder, 
E Oswal 203 Zabnen zu erleichtern. à Stück 10 far. 
| Die, in S Seineich in Hirſchberg, Theod. Hanel 

| edler in Goldberg Rudolph in 8 


fl 


Be Gußeiſerne Etagen- und Koch⸗ 


öfen, Ofengeräthe, Koblen: u. Coaks⸗ 
kaſten empfiehlt F. Pücher. 
13065. Sieben Stück gut erhaltene Stubenthüren, ſowie 
verſchiedene Fenſter find zu verkaufen in 
— ie Hotel in Hermsdorf u. K. 
Oranienburger Seife, die beſte Waſchſeife, 
a d. 5 ſgr., 

Talgſeife, a Z. 4½ ſgr., 
Palmſeife, a , 4½ ſgr., 
Harzſeife, a , 3 ½ ſgr., bei 5 . billiger, 
empfiehlt zur beſonderen Beachtung 

G. Wiedermann’s Nachfolger, 


13224. Markt Nr. 16. 


Sauerkohl, 
ſaure und Eſſiggurken, 
Wiener Gries, 
Manna⸗Gries aus mosc. Weizen, 
Heidegries, 
Heidegrütze, 
Linſen, Erbſen, 
Bohnen, Hierſe, 
Graupen, türk. Pflaumen und 
gefchältes Obſt 5 
empfiehlt 
die Vorkoſthandlung von G. Nördlinger, 
Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße. 


Amerikaniſche Röhren-Brunnen. 


12911. Neuerdings ſind vom Unterzeichneten mit gutem Erfolg 
wieder Brunnen geſetzt worden in Greiffenberg, Landeshut und 
Zieder. Die Brunnen ſind beſonders den Herren Landwirthen 
zu empfehlen, da fie eben fo gut in den Stallgebäuden wie in 
den Küchen gelebt werden können und ftet ein reines Waſſer 
liefern, da Niemand im Stande iſt, dieſe Brunnen zu verun⸗ 
reinigen. Dieſelben ſind ſtets vorräthig und werden die Be⸗ 
ſtellungen auf das Schnellſte ausgeführt von 


E. Eggeling, Spritzen⸗Baumeiſter. 
Bei Nichtgelingen wird nur das Arbeitslohn und etwaige 
Beſchädigung der Röhren bezahlt. 


13046. Ein kleiner kupferner Dampfkeſſel mit Speiſepumpe, 
ſowie ein a utes, eiſernes Keſſel⸗Roſt, ift billig zu ver- 
kaufen. 0° ſagt die Expedition d. B. 


Garantie für reine Cacao u. Zucker. 

Lager der vorzüglichen Chocoladen des Hauſes Franz 
Stollwerk & Söhne in Köln unterhalten in Hirsch- 
berg: Guſt. Nördlinger, in Bolkenhain: Louis 
Erler. 7824. 


13188. 
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4 g J tage / 
pfiehlt Hermann Günther. : Hirſchberg m Ga i erſte Eta 


IV. C aſſe, 140. Lotterie. B uckskin e Düffeli Send 


Die Bettfedern Niederlage, Bahnhofſtraße Nr. å 


— 2772 — 


empfiehlt alle Sorten Bettfedern zu den billigſten Preiſen, neue geriſſene von 20 ſgr. an pro Pfund. 


> ist die grösste N@hmaschinen-Fabrik der wW elt, 


I! Die beste Nähmaschine der Welt!! 


ist das echt amerikanische Fabrikat 


Original- Howe-New- I K 
für Familien: in grösserem Format [ür 


llerren- u. Damenschneider, Schuhmacher, Kürse ner e — 
die einzige 


Nähmaschine unter 82 Nähmaschinen - Ausstellern, . s 
welche zur Pariser Weltausstellung . 

1867 für ihre unübertreff- 
licke Leistungsfähig- 
keit die 


5 Fur = 


Anerkennung, 


die goldene Medaille 


und das 


Kreuz der Ehrenlegion 
empfing. — Für Schlesien allein bei 


L. Mandowskıy, Breslau, 
Ring No. 43, 1 Treppe. 


Wheeler & Wilson Nähmaschinen 


mit den neuesten (30 Stück) amerikan. Apparaten à 50 Thlr. — Handmaschinen à 14 Thlr. 


Jedem Käufer wird die Reise vergütet und die Maschine 
frei in's Haus geliefert. | 


. Howe Machine-Company, New-York, Depot: 699 Broadway, 


11214 


Probe-Nähereien und jede Auskunft stehen zu Diensten. Ratenzahlungen. 
Garantie jede Dauer. Unterricht gratis. 


Marinirte neue Heringe m Merrmanın Wage i 


4 


E 


fo und . 


f 
empfiehlt fein En rn 90 ager von ſchwar = 50 
tu 


Wren > Lotterie⸗Looſe, leurten Tuchen, ſowie auch die neueſten! 


Orig. / Je u. Yan Gleichzeitig empfehle ich febr ſchöne und p 


verkauft und verfenbet Halbtuche zu Frauenlleldern, d. Elle von 405 al 


13169, Dominium Eichberg verkauft w Stück 4 bis ſtehen billig zum A E (a 45 zul) bei dem peni 
5jährige Schafe, einzeln oder a im Ganzen Gutspächter Leehr in Geppersdorf bei Lie 


„Jul iusburger, Breslau, und Bull ich Schafwolle in jedem J 


Lotterie-Comptoir, Roßmarkt 9. 13070. Zwei überz. ganz fehlerfreie braune vr a 


— 2773 — 


„ I!! Bekanntmachung 11! 

wn Eine große Quantität Düffel⸗Ueberzieher, ain $ 
Focke, Jaquets, Jagdjoupen, Schlafröcke, Beinklei⸗ 
ger, Weiten, wollene Pferde⸗ und Schlittendecken aus 


y 
U 


er der größten ſchleſiſchen Fabriken lagern bei 
A. Wallfisch in Warmbrunn. 
* 11! Der Verkauf beginnt Sonntag den 26. d. M., 
von Vormittags 8 Uhr ab!! | 
m Sämmtliche Anzüge find nur von gutem Stoffen nach 
nester Facom angefertigt. 

Die Preiſe find billig aber fest! 

Die Verwaltung. 


u 
2 


< 


5. Ich beabfichtige, kommendes Neujahr meine feit etlichen 50 Jahren beſtehende 
D brittiaaren:, Leinwand: und Tiſehzeug Handlung abzugeben, und verkaufe 
A Salb vom 1. October ab, um mit den Waaren möglichſt zu räumen, einen großen 
beit derſelben zu herabgeſetzten Preiſen. Das Lager ift in allen Artikeln auf das Reid- 
altigſte ſortirt, beſonders empfehle ich eine große Auswahl wollener und halbwollener 
leiderſtoffe, Cattune, Creas, Bleich -Leinen und fertiger Hemden, bunter Inlet⸗, 
Ben, Schürzen- und Kleiderleinen, ſowie alle Sorten Drells, weißer und bunter 
s archende, Shirtings und Chiffons. Ebenſo halte ich mein wohlaſſortirtes Lager in 
Kuhseugen, Thee- und Kaffee⸗Servietten, Handtücher, weiße und buntleinene Taſchen⸗ 
er, blaue Druck⸗Schürzen ꝛc. einer gütigen Beachtung empfohlen. 

tei Da meine Waaren als reell und billig bekannt find, fo hoffe ich auf recht zahl⸗ 

chen gütigen Beſuch meiner werthen Kunden. ; 


Hirſchberg. Pauline Heyden. 


. Stein kohlen 
aus Hermsdorf bei Waldenburg i. Sehleſien, 
aworzüglicher Qualität, zu Original⸗Gruben⸗Preiſen, 
pfehlen in Waggons⸗Ladangen von mindeſtens 40 Tonnen 
| . Berger & Co. 
50. in Weaidenburg im Schlesien. 


222 ˙ Be 7 u 
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Die Lederhandlung des Carl Forkel 

zu Hirſchberg i 

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von beſtem Trier'ſchen und 
Schweizer Sohlleder, ſowie verſchiedene andere Sorten Sohl 
und Brandſohlleder, Fahlleder, Kips, gewalkte und ungewalkte 
Roßlederwaaren und ächte ruſſiſche, waſſerdichte Juchtenſchäfte 
(gewalkt) in allen Größen zu den billigſten Preiſen. — Ma- 
ſchinen⸗Treibriemen werden in allen Dimenſionen ſauber und gul 
gearbeitet, ſchnell geliefert; ebenſo wird jede Reparatur an Treib- 
riemen ſchleunigſt und gut beſorgt. — Näh- und Binderiemel 
in beſter Qualität ſind immer vorräthig. 1 


LIEBICS FLEISCH-EXTRACT 

aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika) 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen aus frischem Fleisches, | 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete. g 
, Stärkung für Schwache und Kranke. 

Zwei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Hàvre 1868. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: i 

1 engl. . Topf. ½ engl. . Topf. J engl. C. Topf. J engl. aT 

à Thlr. 3. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à Thlr. — 27%½ Sgr. à Thlr. — 15% 


WARNUNG. 


br p F i A gp 
Um den Consumenten vor Täuschung und Missbräuchen sicher zu stellen, dass man ihm statt des AECHTEN LB ; 


SCHEN FLEISCH - EXTRACTES nicht anderes Extract UNTERSCHIEBE, befindet sich auf ALLEN Töpfen ein Cern 
der Unterschrift der Herren Professoren Baron J. von LIEBIG und Dr. M. von PETTENKOFER als #7 
SCHAFT für die REINHEIT, AECHTHEIT und GÜTE des LIEBIG’SCHEN FLEISCH-EXTRACT. o 
Nur wenn der Käufer auf DIESE Unterschriften achtet, ist er sicher, das von obigen Professoren analysirte und contrat 
AECHTE LIEBIG’SCHE FLEISCH-EXTRACT zu empfangen. ; 


Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. 11 E 
Haupt - Niederlage für Hirschberg und Umgegend in der Apotheke, bei A. doms 
in der Droguenhandlung von A. P. Menzel u. beim Apotheker A. Müller in Greiffenberg . 


urn. Wagen⸗Verkauf. 104 Eine hochtragende junge Höß 
nejen um Berta g See, länder⸗Kuh verkauft das Da, 
Pani Segal Jung ElbelsKanffung, Kr. Schön 


| 
| 


7 


— 2 Va 
Mein Strumpfwaaren⸗ Lager 
ift für die Saiſon auf's Beſte ſortirt und empfehle ich bei billigen Preiſen: 

Herren⸗Socken, Damen: und Kinder⸗Strümpfe, ſowie Beinlängen 
zum Anſtricken, in allen Größen und Qualitäten; 
Herren: und Damen⸗Jacken in Wolle, Vigogne, Baumwolle u. Seide. Ser- 

13003 ren: Unterbeinkleider, gewirkte, ſowie in anderen Stoffen, nach Maaß. 
{ Flanellhemden, Leibbinden und Handſchuhe, Bettdecken, Stepp⸗ 

decken und Reiſedecken. 

Theodor Lüer, Leinen⸗Handlung und Wäſche-Fabrik, 

Hirſehberg, Bahnhof⸗Straße Nr. 69, nahe der Poft. 


Sai 33 


I 


8 


Ne TREE : STETTEN 
Kieser e s n 
„ r CUrinolinen und Corsells, um 
an den billigſten bis zu den neueſten Facons, ſowie Stickereien, Garnituren, 
ragen und Manſchetten empfiehlt in ſchöner Auswahl billigſt 


die Wäſche⸗Fabrik von Theodor Lüen, 
r pu Hirſehberg, Bahnhof⸗Str. 69, nahe der Poft. 


BEE Zur gefälligen Beachtung. 
X Deinen werthen Kunden von Stadt und Umgegend mache hierdurch die ergebene Mitthei⸗ 
„daß ich mein bekanntes Waarenlager während des Jahrmarktes in Löwenberg vom Gaſthofe 


lum goldenen Löwen“ in den Gaſthof „zum ſchwarzen Raben“ verlegt habe. 
August IIausdorf aus Langenbielau. 


a OAO ie Hu 
8 ENG 3 


134, 
lung 
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* 2 ) 
und billigſten Kauf einer 
N fen Partie Havanna⸗Tabak aus einer Concursmaffe ift es uns möglich, bedeutend ſchöner gearbeitete Gigarren 
8 5 echt als auer a ee uns dies durch billigiten Kauf der Tabake möglich ift. Wir können 
s außergewöhnlich billig empfehlen: N 
= 8 Hochfeine Blitar Havanna Regalia, & Rthlr. 20. Bas 
* Hochfeine Blitar Havanna Tip Top, à Rthlr. 18. 
bp Superfeine Blitar Tara Castanon, à Rthlr. 14. Pro 
2 e unſere beliebte 1000 Stück 
$ 8 Domingo La Bayadera, & Rthl. 12. Be 
Ben Cigar Herren Nauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und außergewöhnlich billigen 
S an Dual gelegen ift, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen, da diefe den echten Havanna Gigarren 
dk Bun nicht nachſtehen, wohl aber 2-Imal billiger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Vertrauen 
der N und prompte Bedienung rechtfertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die Waare leicht, mittel 
m bekannte et wird. Probekiſtchen à 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns un⸗ 
E mer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
Q Cigarrenfabrif von Friedrich & Comp., 


12580. Leipzig, Vayeriſche Straße 9. 


Fri 


di — 


Eine Partie weißer und bunter Oefen find bil- 
lig zu verkaufen in der Ofenfabrik von l 


12820. M. Sehmidt's Wwe. 
13184. Einen braungefigerten Vorſtehhund, Jagdrace, 


weiſet bald zum Verkauf nach G. Kothe, Greiffenberg. 


Eine feit 50 Jahren fich bewährte 
b Fleckſeifenkugel 

nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung empfiehlt P. 8 in Hirſch⸗ 
berg, C. Scoda in Friedeberg a. Q., A. Greiffenberg 
in Schweidnitz. 12550. 


* . * 
La Plata Fleisch- Extract 
r bereitet von 
A. BENITES & Co. in Buenos-Ayres. 
General-Consignatair für den Moe Continent 


Consul der argentinischen Republik in Brüssel. 
Analiſirt und approbirt durch die Herren Proſeſſoren 
J. B. Depaire und Th, Jouret in Brüssel, 


Mitglieder des obersten Sanitätsrsthes in Belgien. 


Vollständige Reinheit und ausgezeichnete Qua- 
lität garantirt. 


Die Unter- 
schriften obi-. 


sich auf 


verabfolgt. Fabrikzeiehen jedem Topf. 


Huge Harrwitz & Co., Breslau, 
Haupt- Agenten. 


ö Attest. 

Das La Plata Fleisch - Extract (Extractum 
Carnis Liebig) der Herren A. Benites & Co. in 
Buenos- Ayres ist völlig unverfälscht, das Verhältniss 
darin zwischen Wasser, verbrennlichen und unverbrenn- 
lichen Bestandtheilen ist dasselbe als in dem der Fray 
Bentos Compagnie, und die nahrungsfähigen Stoffe 
sind in ganz gleichem Verhältniss in beiden Extracten 
enthalten, mithin sind also beide von gleicher Güte. 

(gez.) C. Himly, Professor der Chemie 
an der Universität zu Kiel. 
Detailpreise: 4 engl. Pfd.-Topf. „ engl. Pfd-Topf, 
à Thlr. 3 5, Sgr. à Thlr. 1. 20. Sgr. 
/ engl. Pfd.-Topf. , engl. Pfd,-Topf, 
à 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 


Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


Grünberger Kar und Speiſe⸗ 


Weintrauben, 


das Brutto⸗Pfund 3 ur 10 Pfund incl. Verpackung 1 Thlr., 
ſind gegen Franko⸗Einſendung des Betrages zu beziehen. 
13178 Ludwig Stern, Grünberg in Schl, 
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Wiener Apollo⸗Kerzen, 
Achte. in allen Packungen, 
Stearin= Kerzen, 

in 3 Qualitäten und allen Packungen, 
Paraffin = Kerzen, 


in 4 Qualitäten und allen Packungen, 


Naturell⸗Kerzen, 


in 2 Packungen, 


Petroleum, 

reinſtes, pennſylvaniſches, 
Lig - ro - ine } 
empfehlt in befter Waare zu den allerbilligſten Preil 
Guſtav Scheinert in Jant 
Ring und Kloſterſtraßen⸗Ecke. A 


13090. Sechs Stück Spazierwagen ſtehen zum Verkauf 
Gaſthof zum Schwan in Landeshut in Schl. 


130% Petroleum = Lampen 


empfiehlt in großer Auswahl, unter Garantie des PM 
Brennens, zu den billigſten Preiſen; ebenſo werden auch! 
anderen Lampen zu Petroleum bei mir umgearbeitet. 

Wigandsthal. Ed. Hirſchmann⸗ 


13148. 


d 


2 


3 


1 Kauf Geſuche. el 
13207. Schlagleinfaamen kauft und zahlt die hoch 
Preiſe R. Rum, Schneidermeiſter in Warmbl 7 
13185. Ein gedeckter, leichter Wagen für ein Bonny f 


zu kaufen geſucht von G. Kothe, Greifienbeiß2 


n Nachtlichtſchachten 
faufe ich in größeren Poſten 1 
wollen ſich Lieferanten melden. 


Max Bartſch in Bresl 


Gu vet ni tel ben f 
10803. Ein freundlich gelegenes Zimmer nebſt Schl 
kabinet ift mit oder auch ohne Möbel bald zu vernit 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert! 
im neuerbauten Dittrſch'ſchen Haufe am Burpthore. . 
13007. Der 2. Stock, im Ganzen wie auch getheilt, "i 
einem Laden, iſt baldigſt zu vermiethen 10 
innere Schildauerſtraße No. h 


mann bewohnte 2. Stock zu vermiethen. 
en E. A. Zelder 


12503. Eine Wohnung (Bel Elage) von 4 tapezierten Tg 
ben, Kabinet, Küche, Keller, Holzſtall, 2 Bodenkammeſchn 
meinſchaftlichem Bleichplatz und Trockenboden, dabei die Mr 
Ausſicht nach dem ganzen Gebirge, iſt zum 1. Ollober g 

nent ganz, auch getheilt, zu vermiethen bei der Wittwe Sof 
in Warmbrunn, Hermsdorfer Straße Nr. 133. Nähere ? 
kunft daſelbſt, parterre, rechts. ; 


Für Verſonen finden Unterkomme 

Cime zen Material-Waaren-, Delicateſſen⸗ und 
A dae ſuche ich einen Commis, wel- 
wie uch hauptſächlich ein tüchtiger Verkäufer, ſo⸗ 
Jar in ſchriftlichen Arbeiten bewandert fein muß. 

Bi u 0310) Guſtav Scheinert. 
` Salten er alle an den Schulen zu Rengersdorf und 
ber Kirche zu Ren SR en die Cantoraisgeſchafte in 
8 l en find, wird zum 1. Novem⸗ 
Sebi eech rg Einkommen beträgt ca 160 Thlr. 
iiie. find an den Superintendent Hennide in 
oder Ay Shul. Práparand, der ſchon ein 
freie A ti Jahre Vorbildung gehabt hat, findet gegen 
Er ne und Wohnung, nebſt Remuneration, fo- 
ufnahme beim 


in Kantor Knoll in Wieſenthal bei Lähn. 
fibt und En Uhrmacher⸗Gehülfe, welcher gute Atteſte be- 
N tommen. ftitändig zu arbeiten vermag, findet ſofort ein Un 
Boten, ranto- Adrefien sub m, . nimmt die Exped. 
11 egen. 

2 Schyeider⸗Gefellen finden Arbeit bei N 
Big — Lachmann, Schneidermeiſter in Fiſchbach 


Einen tügti idergef 
gen Schneidergefellen verlangt ſofort 
Er 


K. Negro in Schreiberhau. 


nnet u Tiſchlergeſelle 
i * 
ing lr. 3.9 i en ft in Klein⸗Helmsdorf bei Schönau. 
A. Kraufe Geſellen nimmt ſofort an ; 
ee, Schuhmacher in Nieder⸗Wieſenthal bei Lähn. 
beiten" Dtige Möbeltiſchler, auf polirte Ar⸗ 
geübt, und tüchtige Lackirer finden in 


nje 
tinte gg, Ktbabnwagenbau Anſtalt zu Görlitz dau⸗ 


eſehäftigung. 
a Sammann, Diretor. 
{ meiſter⸗ 
s Adernfaalmeifter-Poften. 


ha Zi per 1. November a. c. wird ein in der Sor⸗ 


Re on gründlich bewanderter Saalmeiſter geſucht, wel: 
ein x 


Schreiben geübt u. namentlich mit der Führung 
Vewerber lagenden Bücher vollſtändig vertraut ift. 
Alle ftehen um dieſen Bolten, denen vorzügliche Zeugniſſe zur 
b rift aben ihre Anerbietungen unter Beifügung der 
au Achten. Ihrer Atteſte an die Exped. > = sub H S. M. 
12990. 


13201, 1 


ice $ zu Dresden. er 
ine Amme wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Hebamme Schöckel zu Kunnersdorf. 


— m = 
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W e a ` 
12028. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat Bäcker 
zu werden, erfährt das Nähere durch a fth 
C. Kludig, Hirſchberg, Butterlaube 32. 
NB. Auch wird ein Solcher angenommen, der ohne fein Ver: 
ſchulden aus der Lehre gehen mußte, und würde einem Sol⸗ 
chen ſchon pro Woche ein Taſchengeld bewilligt werden. 5 


13227. Ein gebildeter Knabe kann als Lehrling placirt 
werden bei 


L. Gutmann, Handſchuhfabrikant und geprüfter Bandagiſt. 
13226. Ein, auch zwei junge, intelligente Menſchen werden 
zur Erlernung des Haudſchuhſchneidens (ſegenaunte 
franzöfifche Handſchuhfabrikatien) unter ſoliden Be- 
dingungen angenommen. Sie haben nach abgelaufener Lehr⸗ 
zeit einen Verdienſt, welchen wohl kaum ein anderes Geſchäft 
bietet, ſowie dauernde Beſchäftigung, wenn es ihnen gefällig 
iſt, in meiner Fabrik fort zu arbeiten; im andern Falle ſtehen 
ihnen meinerſeits die beiten Necommandationen zu Gebote. 
Lud. Gutmann, Handſchuhfabrikant. 
13205. Ein kräftiger Knabe, welcher Quft þat vie Hutmacher⸗ 
Profeſſion zu erlernen, kann bald eintreten bei 
H. Blümel, Hutmachermeiſter in Warmbrunn. 


13196. Ein Lehrling, welcher ſchon einige Zeit in einem 

Colonialwaaren⸗ Geſchäft gelernt und ohne ſein Verſchulden 

daſſelbe verlaſſen mußte, findet bei mir Stellung. f 
Goldberg im September 1869. Nobert Menzel. 


Ge funde n. 

13199. Vergangene Woche ift ein Packet ungerollte Wäſche, 
in einem blauen Tuche, in einem Wagen gefunden worden,. 
Abzuholen in den drei Bergen beim Haus hälter. 
13209. Ein kleines, weißes Hündchen (Hündin), mit braunen 
en und einem neufilbernen Halsbande, glatthärig, iſt am 
27. September Nachmittags in unfer Verkaufslokal zugelaufen. 
Der rechtmäßige Eigenthümer kann ſelbiges gegen Erſtattung 
der Inſertions⸗Gebühren baldigſt abholen bei 

Jänſch, Bäckermeiſter, Schulgaſſe No. 1. 


13166. Sonntag, als den 19. September, hat fih zu mir 
von Streckenbach bis nach Maiwaldau ein Heiner, ſchwarzer 
Hund mit weißer Kehle gefunden, welchen der rechtmäßige 
Eigenthümer gegen Erſtattung der Futterkoſten und u 
gebühren beim Mühlenbeſitzer Auguft Wagenknecht zu 
Maiwaldau abholen kann. 


: ı Thale gekommen. 
Einen Thaler Belohnung! 


Am vergangenen Sonnabend, zur ET im „deutſchen 
Haufe“, iſt mir meine Cylinderuhr abhanden gekommen; 
wer mir zu derſelben verhilft, erhält obige Belohnung. 
Warmbrunn, den 29. September 1869. 3 
3206. Auguſt Seidel, Haushälter im „Verein.“ 


Geſtoh len. 


>». 5 Thaler Belohnung! 


Obige Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher mi 
den Nachweis über die in der letzten Hälfte des Monats Juli 
aus meiner Wohnung geſtohlenen Gegenftände liefert: 

an ein grau wollenes Damenkleid mit gelb durchwirtten 

ſeidenen Streifen und violettem, ſeidenem Beſatz 

b., ein grauwollenes Umſchlagetuch mit einer breiten Blu: 

menkante nea Beange i Tiſcdec È 

c., eine rothgezogene leinene e, 

Hermsdorf grüfl. Nobert Springer. 


4 
1 


ET 
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13158. Sonnt Ba Re 
. Sonntag den 19. September ift in Hirſchberg (Bahn⸗ 
hof) oder bis Hartau ein Portemonnaie mit 1 rtl. Gubalt 


verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe 


in der Expedition des Boten gegen Belohnung abzugeben. 


CGeld verkehr 
13127. Ich ſuche für einen Freund auf ſein Grundſtück 2000 
Thaler zur ſiche ren Hypothek und fehe Offerten entgegen. 
Hirſchberg, 27. September 1869. Ses 
A. Panuaſch,⸗Rechtskandidat und Concipient. 


13,000 Thaler 


werden auf ein ländliches Grundſtück, gerichtlicher Taxwerth 
über 51,000 Thlr., innerhalb erſter Hälfte ſofort geludht Offer: 
gen find niederzulegen in der Expedition dieſes Blattes. 13154 


Einladungen 


pes Zur Kirmes 


heute Abend den 30. Septbr. ladet Unterzeichneter Freunde 
und Gönner ergebenſt ein. Für guten Kuchen, Enten⸗ und 
Schweinebraten, friſche hausſchlachtene Wurſt, ſowie gute 
Geträuke, wird geſorgt ſein. 

Hirſchberg, den 30. September 1869. 
W. Firl im langen Hauſe. 


Einladung. 


13208 Es wird hierdurch zur Kirmesfeier auf 

Sonnabend den 2. Oktober c. in die Reſtau⸗ 

ration „zum Belvedere“ freundlichſt eingeladen. 
Warmbrunn, im September 1869. 


Weihrichsberg. 
ctober, 


13144. Qur Kirmesfeier auf Montag den 4. 

ſowie zur Nachkirmes, Sonntag den 10. October, ladet 
Unterzeichneter ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke wird beſtens geſorgt ſein. Fruſt Franke. 


14%. Zur Kirmesfeier 
auf eee den 30. September und Sonntag den 
3. Oktober ladet Unterzeichneter freundlichſt ein. Für gute 
Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt fein, 

A. Paul im freundlichen Hain zu Wernersdorf. 


13165. ~ Bur Kirmesfir 3 


Zur Kirmesfeier 

auf Sonntag den 3. und Montag den 4. Oktober ladet Freunde 
und Gönner nach Berthelsdorf ergebenſt ein 

Fr. Seiffert, Gaſtwirth. 


Bao Zur Kirmesfeier! 


Sonntag den J., Dienſtag den 5. und Donnerſtag den 7. Ot- 
tober ladet dazu freundli t ein Hoffmann in Steinſeiffen. 
13174. Sonnabend den 2. October c. ladet zur Nachkirmes 
freundlichſt ein G. Scholz in Nieder⸗Steinſeiffen. 


Zur Kirmes nach Cunzendorf at. . 


ladet auf Sonntag den 3. und Montag den 4. Oktober, 
am letzten Tage auch zum Scheibenſchießen, ganz ergebenſt 
ein (13085) Stammnitz. 


Redacteur: Nein bold Krahn in Hirſchberg. Drud und Verlag don 6 W F, Arab (Rein bold rabu? 
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Bu Zur Kirmes 


in's deutſche Haus zu Gebhardsdorf auf Sonntag 
den 3. und Montag den 4. October ladet ergebenſt ein? 
Neuwirth 


Ober⸗-Kretſcham zu Jannowitz 
13212. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 3. Oktober W 
ergebenſt ein C. Zimmermann, Gaſtwirlh. 


—.— 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. „) Abgang der Züge. 
Hirihberg-Wörlik 6,18 früh. 10, 86 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. 10, 
In omiy 2 . 10,5 Vorm. 1,6 Nachm. 5,26 Nachm. 8 Abends. 1,1% 
dort Anſchluß u. Berlin 12,15 Mitt. 5,40 Nchm. 5,40 Nachm. A 2 
dto. nach Dresden 11,50 früh. 2, 40 chm. 7 u. Abends. 1,35. 3,6. 7 
Hirſchb. Kohlfurt 6,18 früh. 10, 36 Ur. 2,40 Nchm. 5,40 Nchm. 10, 
dort Anſchluß n. Berlin 11,7 Brum. 1, 8 Nachm. 5,52 Nachm. s 12, 
dto. nach Breslau 11,6 Brm. 1,88 Nchm 7,58Nahm. . 3,47 
Hirihberg-Altwajjer ar 10,43 Mrg. 4,22 Nachm 
In Ultwaffer 8,15 12,45 Mitt. 6, 15 Abnde 9 
Anſchluß nach Breslau 1, 10 Nchm. 6,35 Abds. 1 


3 b) Ankunft der Züge. 
Abgang von Görliß 3,40 früh. 8 U. früh. 11,5Borm. 1,45 Mitt, g, 0 RA 
In Hirſchberg 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4, 22 Nachm. 12,25% 
Abg. v. Altwaſſer mit Anſchl. Bresl. 8,30 früh. 3,30 Nachm. 8,504 
FH 5 Farce ſchl. v. Berli Er: * IM e 2 i 
v. nil. v. Berlin 4 früh. 11, 15 Morg. 2, 8, A 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. pas reine: 1 


Abgehende Poſten: 

Botenpoft nach Matwaldau e . Güterpoſt nach Schi 
aß RN 11.80 Verd. erſonenvoſt nach Lahn 8 früh. Omi 
n ‚30 Vorm. í. 5 üb. Ua 
bus br Warmbrunn 10,45 tabs 7 Mache A 2 > 


Ankommende Poſten: 
Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Sued 
88 2 18.1 onenpoſt von Lähn 8,30 Abds. Omni 
K „1, achm. Öna 
Omnibus von Warmbrunn 10 fab. 4 . n 


Be Börfe vom 28. September 1869 
Dutaten 96% G. Louisd'or 112 B. Oeſterreich. Währu 
Ruſſiſche Bankbillets 760% en Preuß inleg 


m. 


(4) 85 %% 

Schleſiſche Rentenbel 
ibu 

b Pf 
Oben 

u 
Ameritane H 


Getreide - Marft Preis. 
Bolienhain, den 27. September 1869, 


Der ur Weizen] Roggen | Gerſte 1 Ha N 

Scheffel. bett. igr. pf. Jett. fgr. Ff rtl. for. pf.lett. far. pi.fet. ES 

öchſter 3 276 — 2] 7-1 IRı I 1 22 

Maler 2 26 — 2 — 2 5—1 18 -| i 12 

Niedrigster 222 — 2 16— 2 2] 1115 I 12 
Breslau, den W. September 1869, 


Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80x Tralles loc» 15% * 


